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Karlsruhe , Donnerstag den 27 . Juni 1912. Telephon -Nr. 86.

Abonnenten «

28 . Jahrgang .

WM" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seiten ._
Herr Mermuth über das Rerrhsfinan ;-

Programm .
: : Karlsruhe , 27. Juni . Seit den Kämpfen um die Steuer¬

permehrung von 1909 ist das Interesse an der Finanzgebarung
des Reiches im deutschen Volke unaufhörlich wach erhalten
worden . Der letzte Wahlkampf drehte sich im Grunde um die

Frage , ob die Finanzen des Reiches einer Gesundung entgegen¬
gingen oder nicht . Rach den Wahlen traten im neuen Reichs¬
tag die Finanzfragen in den Vordergrund infolge der hohen
Anforderungen , welche die Wehrvorlagen an die Reichskasse
stellten . Aus dem alten Streit um vergangene Steuermatz¬
nahmen wurde ein neuer um den besten Weg künftiger guter
Finanzoerwaltung . In diesem Kampf ging ein Mann über
Kord , der von allen Seiten , auch von seinen Gegnern , als der
tüchtigste Kenner deutschen Finanzwesens gepriesen wurde ,
Schatzsekretär Mermuth . Dann einigten sich die Parteien
untereinander und mit der Regierung über die Deckung der
Heeres - und Flottenforderungen , ohne indessen definitive
llebereinstimmung über die künftige Finanzgebarung des
Reiches zu erzielen . Der Befitzsteuervorschlag Bassermann -Erz -
herger und die Reichserbschaftssteuerresolution der fortschritt¬
lichen Volkspartei waren die letzten Willenserklärungen einer
in sich uneinigen Mehrheit des Reichstags vor seiner Ver
tagung . Die Kämpfe um die Einführung einer wirklichen ,
ergiebigen Vesitzsteuer und damit um die grundlegende Gestal¬
tung der Reichsfinanzpolitik werden im kommenden Winter
mit neuer Heftigkeit entbrennen , wenn die Regierung den ihr
gewordenen Auftrag erfüllen und einen Besitzsteuergesetzent¬
wurf vorlegen wird , an dem sie noch arbeitet .

In diesem Stadium der Entwicklung ist ein eben in der
Deutschen Revue " erscheinender Aufsatz von Mermuth über
das Reichsfinanzprogramm allgemeinster Beachtung sicher. Um
so mehr , als sich die Ausführungen dieses erfahrenen und er¬
probten Schatzsekretärs a . D . gegen den eben beschlossene» neuen
Finanzplan der gesetzgeberischen Körperschaften des Reichs
richten . Um sie richtig würdigen zu können , ist vor allen
Dingen eine genaue Kenntnis der Grundsätze nötig , nach denen
die Finanzen des Reiches in Zukunft verwaltet werden sollen .
Der zum Oberbürgermeister Berlins gewählte ehemalige Schatz-
sckretär Wermuth hat sie übersichtlich zusammengestellt und

ganz kurz erläutert . Wir halten uns in folgendem an die
wichtigsten Punkte seiner Formulierungen .

Oberster Leitsatz soll in Zukunft Wahrung des Gleich¬
gewichts von Einnahmen und Ausgaben sein . Nicht mit künst¬
lichen Mitteln sollen unbequeme Finanzergebnisse verschleiert ,
sondern die tatsächlichen Ausgaben jeden Jahres müssen mit
dessen wirklichen Einnahmen in Einklang gebracht werden .
Mit diesem eigentlich selbstverständlichen Grundsatz wird die
frühere Schuldenwirtschaft an der Wurzel getroffen . Die
Wahrung des Gleichgewichts soll aber weder zur Verschwendung
noch zur unangebrachten Knauserei verführen . Sind die Ein¬
nahmen einmal , wie im letzten Etatsjahr , besonder : reichlich ,
so soll deswegen das Geld noch lange nicht mit vollen Händen
äusgestreut werden ; sind sie besonders knapp , so dag unbedingt

notwendige Ausgaben nicht aus ihnen gedeckt werden könnten ,
so müssen neue Einnahmequellen erschlossen werden . Keine
Mehrausgaben ohne Deckung!

Bei Befolgung dieser Gesichtspunkte ist naturgemäß ein
festes ««verschiebbares Einnahmebudget das wünschenswerteste .
.Annahmen , welche jc nach i er l '

iöhe »er Ausgaben sich nach
oben oder unten bewegen lassen , sind gerade im Reich vom
Uebel !" Sie verleiten zu Finanzmanipulationen , die im Laufe
der Etatsjahre leicht Unordnung in den gesunden Aufbau
bringen können . Infolgedessen plaidiert Wermuth für die
Stetigkeit der Matrikularbeiträge . An ihnen soll nicht fort
gesetzt herumgedoktert werden . Der jetzige Satz von 80 Pfg .
auf den Kopf der Bevölkerung soll nicht ohne Not und jeden
falls nicht innerhalb längerer , etwa fünfjähriger Finanz¬
perioden geändert werden . Das Reich allein habe das Risiko
für Ueberschüsse oder Fehlbeträge des Reichshaushaltes in bte
sen Perioden zu tragen und müsse während derselben die Ein
zelstaaten in Ruhe lassen .

In diesem Zusammenhang gibt Wermuth auch sehr
schätzenswerte Anweisungen für die Aufstellung des Reichsetats .
Die Reichseinnahmen werden endgültig abgeschätzt , bevor man
an das Festlegen der Ausgaben geht . Sonst wird man stets
versucht sein , die Ansätze nach dem Bedarf zu dehnen . Größte
Vorsicht ist bei der Veranschlagung vonnöten , damit ein Fehl¬
betrag nur unter ganz außergewöhnlichen Umständen zu be¬
furchten bleibt . Die Wahrscheinlichkeit muß sich nach der Seite
eines mäßigen Ueberschusses neigen . Dieser bildet die Reserve
für unvorhergesehene Ausgaben und dient , soweit er hierfür
nicht verwendet wird , der Schuldentilgung . Herr Wermuth
kann diese vernünftigen Anweisungen mit um so größerer Be¬
rechtigung erteilen , als

'
er bekanntlich gerade in der vorsichtigen

Veranschlagung der Einnahmen und der Schaffung „stiller
Reserven " ein nur von dem verstorbenen preußischen Finanz¬
minister v. Miquel erreichter oder gar übertroffener Meister
gewesen ist .

Dieser sorgfältigen Vorausberechnung entspricht es dann
durchaus , daß der Anleiheetat möglichst eingeschränkt wird , die
außerordentlichen Ausgaben nur werbenden Charakter tragen .
Je mehr Ausgaben nicht werbender Art vom außerordentlichen
in den ordentlichen Etat abgeschoben werden können , um so
stetiger wird der Etatsaufbau , um so geringer die Gefahr des
Rückfalls in alte Schuldenwirtschaft . Die darf unter keinen
Umständen wiederkehren , im Gegenteil muß die Schulden¬
tilgung im Rahmen der gesetzlich vorgeschriebenen Amorti¬
sationsquoten ernsthaft durchgeführt werden . Die darf nicht
mit neuer Schuldenaufnahme Hand in Hand gehen . Das alte
System der Schuldentilgung mit Hilfe neuer Anleihen ist in
Wirklichkeit gar keine Tilgung , sondern im günstigsten Falle
nur eine Verschleppung , meist aber eine Vermehrung * der
Pumperei .

Das ist in großen Zügen das neue Finanzprogramm für
das Deutsche Reich , das Wermuth als Staatssekretär aufgestellt
und verteidigt hat , zu dem sich nach seinem Abgang auch sein
Nachfolger Kühn und die verbündeten Regierungen bekennen .
Ein Programm , über das Wermuth selbst in dem angezogenen
„Revue " -Artikel urteilt , daß es beinahe nur Selbstverständlich

wie der aller Programme erhärtet sich, wenn sie energisch ge -
handhabt und beharrlich verteidigt werden . Das ist nicht so
leicht wie die Formulierung der Sätze selbst. Jeder von ihnen
entfesselt in der Anwendung eine Fülle von Widerstandskräften .
Lob wird ihnen (auch jetzt noch ) von keiner Partei und keinem
Staatsmann versagt . Aber fte möchten weniger erhoben «nd
fleißiger beachtet sein ."

Dum Kampf Mischen Taft und Roofenelt .
ML Neuyork , 26 . Juni . (Priv .) Die einzigen Leute , die in

Amerika mit dem Ergebnis der letzten Wahlkämpf « in Baltimore and
Chicago wirklich zufrieden sind und auch ein gewisses Recht dazu
haben , sind die Bewohner der betr . Konventionsstadt , die , was
Chicago angeht , einen Profit von über zehn Millionen Mark gemacht
haben sollen . In Baltimore , wo die demokratische Konvention tagt ,
ist man aber entschlossen, in dieser Beziehung Chicago noch zu über¬
treffen . In Chicago hatten die Leute noch etwas für ihr Geld , denn
sie waren in den dortigen Hotels gut untergebracht , in Baltimore
fehlt es aber vollständig an Platz , und die Politiker , die nicht schon
vor langer Zeit ihre Wohnungen bestellt haben , können jetzt keine be¬
kommen . Für ganz kleine Schlafzimmer , in denen kaum für ein Beil
Platz ist , muh man für die paar Tage , während welcher die Konven¬
tion tagen wird , über fünfzig Mark zahlen .

Mit Bezug auf die Reklame , die fiir die einzelnen Kandidaten
gemacht , wird , haben die Demokraten sicherlich etwas vor den Repu¬
blikanern voraus . Es wird berichtet , daß man in den prachtvoll aus -
gestatteten Hallen und Treppenhäusern der grohen Hotels von den
Wänden und den teuren Tapeten , die sie bedeckten , überhaupt nichts
mehr steht , als die übermäßig großen Bilder der verschiedenen
Kandidaten für die Präsidentschaft . Da ist zum Beispiel ein nicht
weniger als fünfzehn Fuß hohes Bild von Dr . Woodrow Wilson ,
darunter drei riesige „W " s, die bedeuten „Win With Wilson "

. Unter
einem anderen Bilde steht „Sieht er nicht wie der wahre Präsident
aus , den wir brauchen ! " Dann ein anderes Bild des Richters
Harmon , unter welchem in riesengroßen Buchstaben zu lesen steht :
„Ich habe Ohio mit hunderttausend Stimmen gewonnen ."

Gute Aussichten unter den Demokraten hat trotz allem immer noch
Bryan , obwohl die professionellen Politiker der demokratischen Partei
eigentlich mehr für den Gouverneur Champ Clark sind . Sie meinen ,
daß er die Regeln und die Geheimnisse des politischen Schachspiels am
besten versteht , und daß man daher unter ihm die besten Chancen
hat . Dre

^ Professionellen fürchten Bryan bis zu einem gewissen

keilen enthalte , und keine finanzwissenschaftliche Enthüllung
bedeute . Elegisch fügt er indessen hinzu : „Der Wert diese Sätze ,

Theater , Kunst und Wissenschaft .
B . Freiburg , 26. Juni . Seit 6. Juni hat das hiesige Stadttheater

seine Pforten geschlossen. Die verflossene Spielzeit — die erste unter
der neuen Direktion von Dr . P . Legband — hat insgesamt 237 Spiel¬
tage mit 262 Vorstellungen aufzuweisen gegen 214 Spieltage und
k38 Vorstellungen in der vorhergehenden Spielzeit . Zahlende Besucher
waren es 189 747 gegen 174 278 im Vorjahr . Es ist somit eine erfreu
üche Zunahme der Theaterbesucher zu verzeichnen . Die 262 Vor
stellungen verteilen sich auf 126 Opern - , 124 Schauspiel - und 12 ge
mischte Aufführungen . Von den Besuchern entfallen auf die Opern
etwa 110 009 , die übrigen 79 747 auf die Schauspiele . Am meisten
Aufführungen (9) erzielte „ Die Legende von der hl . Elisabeth "

, dan
folgen „Glaube und Heimat "

, „Ein Sommernachtstraum "
, „ Die Fle¬

dermaus " und „Die Puppenfee "
, die achtmal aufgeführt wurden

weiter „Der Rosenkavalier "
. „Zar und Zimmermann "

, „Krieg im
-Frieden " u . s. w . lleberbltckt man die Spielzeit vom Standpunkt der
künstlerischen Darbietungen , so darf man anerkennen , daß die neue
Direktion alle Sorgfalt anwandte , die Leistungen unseres Stadt¬
theaters zu vervollkommnen , so daß man von der Zukunft , die eine
Meitze neuer Kräfte bringen wird , nur Gutes erhoffen kann .

— Berlin , 27. Juni . Der Deutsche Schriststeller -Verband hielt
Inter dem Vorsitz von Viktor Blüthgen eine außerordentliche Tagung
ob. in der mitgetetlt wurde , daß der dem Verbände gehörende „Dem -
Minshort " in Wiesbaden neu ausgebaut worden ist und die Errich¬
tung des geplanten Altersheims für Schriftsteller in Jena , an dem

^ r Verband beteiligt ist, bevorsteht . Der Verbandstag beschloß , seine
B̂estrebungen zu fördern und einen Zusammenschluß der freien deut¬
schen Schriftsteller zu erstreben . Auf dem nächsten ordentlichen Ver -
,bandstage soll darüber weiter verhandelt werden .
' — Halle a. S „ 25. Juni . Eeheimrat Max Richards , der Direktor
«es Halleschen Stadttheaters , der in den vergangenen drei Jahren
löhrlich einen durchschnittlichen Reingewinn von 50 000 Jt erzielte ,

i» der letzten Sotto « infolge der Konkurrenz der Kino » ein Dr -

| **** von 14 MO JL zu verzeichnen. Er hat sich daraufhin an den
-Magistrat gewandt mtt de: Bitte , die Eintrittspreise für das Stadt -
chrater erhöhen zu dürfen . Rach sehr heftiger Debatte in der letrt« ,

Sradtverordnetensitzung wurde ihm dies genehmigt . Ausschlag¬
gebend dafür waren die Ausführungen des Oberbürgermeisters Rioe ,
welcher erklärte , man müsse dafür sorgen , daß das Stadttheater auch
weiterhin einen Reingewinn abwerfe , damit man es nach Ablauf
der jetzigen Pachtzeit — falls die Stadt das Theater dann nicht selbst
übernehmen wolle — auch weitere zu günstigen Bedingungen ver¬
pachten könne . — Auch Direktor Horoitz vom Jenaer Sladtthester hak
in der vergangenen Saison ein Defizit von 10 000 Jl zu verzeichnen .

— München , 27 . Juni . (Tel .) In Baden in der Schweiz
ist heute vormittag der bekannte Münchener Schauspieler Hans
Neuert im Alter von 74 Jahren infolge des gestern erlittenen
Schlaganfalles gestorben . Neuert war bekantlich Mitglied
der Schauspielergruppe in München , die u . a . die Hauptstädte
Europas und Amerikas besucht haben .

Paris , 26. Juni . (Priv .) In einem Tage 100 000 Franken
einzunehmen und sofort wieder auszugeben , ist nicht jedernianns
Sache , :$ et bekannte Komponist Raoul Gunsbourg hat gestern das
seltene Kunststück fertig gebracht . Er hatte 50 000 Franken für seine
zwei Opern „Venise " und „Ivan le Terrtble " von seinem Verleger
Paul Choudens bezogen und weitere 50 000 Franken für sie Auffüh¬
rung dieser beiden Werke im Ausland . Mit dieser Einnahme begab
sich der glückliche Komponist in das öffentliche Vers 'eigeruugslokal ,
das Hotel Drouot , und erwarb damit ein prachtvolles Mobiliar , ein
Geschenk der Kaiserin Eugenie .

- Christiania , 26. Juni . Von hier wird der „Frkf . Ztg .
"

berichtet : Die überaus seltene Erscheinung einer polaren
Wärmequelle ist jetzt im nördlichen Norwegen , jenseits des
Polarkreises , wahrzunrhmen . Während der letzten Tage betrug
die Temperatur gleichmäßig 32 Grad Celsius im Schatten , und
auch in den Nächten hält sie sich auf 28 bis 30 Grad .

— London , 26. Juni . Der Erfinder des Optophons , Fonrnier
d 'Albe , fühtte gestern seinen Selenimn -Apparat vor , der Blinden
durch das Gehör einen Lichteindrnck vermittelt . Es wurde bet dem
Experiment den Blinden möglich , Licht und Schatten zu unterschei¬
den und au & di « der vor dem Avvarate ausgestellten Personen

Grade . Sie fürchten seine große Beredsamkeit und seine Macht LLer
Versammlungen . Für die Nominierung als demokratischer Kandidat
ist eine Zweidrittelmehrheit notwendig . Bryan selbst scheint übrigens
nach seiner Niederlage bei der Wahl des temporären Vorsitzenden für
den radikalen Kandidaten Wilson eintreten zu wollen . Doch ist alles
noch im Ungewissen.

P .C . Baltimore , 27. Juni . (Priv .) Der demokratische
Konvent hat gestern nachmittag seine Sitzung wieder anf -
genommen . Es gelang nicht , die Sitzung zu Ende zu führen !
und die 15 800 Menschen , die erschienen waren , warteten bis
in die späte Nacht. Um die Leute nicht zu langweilen , for¬
derte Richter Parker die besten Redner auf . vor ihnen zu
sprechen» und so kam es , daß kurz hintereinander Gouverneur
Folk , Senator Rayner aus Marylad und Senator Goro aus
Oklahoma das Wort ergriffen . Zwischen den Pausen führten
die Musitbanden lustige Lieder auf und die Mengen schrien
die Namen ihrer Auserwählten , ganz wie in Chicago .

hd Rom , 27 . Juni . Wie jetzt bekannt wird , hat der Papst
aus Anlaß der Präsidentenwahl in Amerika den Bischöfen der

anzugeben . Der
'
Erfinder

'
hofft

'
laut „FranftZtg ." aus eine

^
große

Vervollkommnung seines Instruments .

Gerichtszeitung .
S Mannheim , 26 . Juni . Ein tief gefunkener Mensch ist

der 39 Jahre alte Kesselschmied Jakob Walter aus Hockenheim ,
der im Jahre 1906 seine Frau zu Tod gemartert hat und dafür
zu 434 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war . Nach Ver¬
büßung dieser Strafe verging er sich an seiner minderjährigen
Tochter . Die Strafkammer verurteilte ihn nun wegen Blut¬
schande zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust .

S . u . H . Berlin , 26 . Juni . Wie noch erinnerlich , wurde der
frühere Rektor Bock an der katholischen Mädchenschule in der
Eneisenauerstraße nach dreitägiger Verhandlung vom Schwur¬
gericht am 11 . März v . I . zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . weil das Gericht als erwiesen ansah , daß sich Rektor
Bock in verschiedenen Fällen an Schülerinnen vergangen habe .
Bock hat inzwischen die Strafe verbüßt und ist natürlich auch
aus dem Schuldienst entlassen worden . Er hat bis zu seiner
Verurteilung seine Unschuld beteuert und ist jetzt bemüht , ein
Wiederaufnahmeverfahren herbeizuführen . Zwei der jugend¬
lichen Belastungszeugen haben bereits ihre in dem Prozeß ge¬
machten Angaben zurückgezogen, und es schwebt nunmehr gegen
diese beiden Zeugen ein Ermittlungsverfahren wegen Mein¬
eides . Auch gegen eine dritte Belaftnngszengin soll hinreichen¬
des Material vorliegen , um ihre Aussagen als unglaubwürdig
hinstellen zu können . Demnach dürfte der Prozeß gegen den
Rektor Bock wohl noch eine neue Auflage erfahren .

— Wien , 27. Juni . (Tel .) In dem Prozeß gegen den
ehemaligen Direktor der zusammengebrochenen Kreditanstalt
für Handel - und Gewerbetreibende , Sagmüller und Konsorten ,
wurde gestern in später Nachtstunde das Urteil gefällt . Sag -
mnller wurde zu sieben Jahren , fünf andere Angeklagte zu ei «
bis sechs Jahren schwere « verurteilt . Ein Anaeklaater
wurde fteiaekorocke »



Seite z pampige Preffe .
Vereinigten Staaten empfehlen, die demokratischen Kandi¬
daten zu unterstützen. Er soll den Kardinal Gibbons beauf¬
tragt haben , bei der Tagung der demokratischenKonvention in
valtimore den päpstlichen Segen zu erteilen .

Uon der Luftschiffahrt.
M Ureiburg, 27 . Juni . Heute morgen 2 .30 Uhr rückten

*&ie gesamten Truppen der Garnison zu einer Ausklärungsübuug im
Gelände Schallstadt aus . An dieser Uebung nahm der seit gestern
hier anwesende Führer der Fliegerstation Stratzburg, Oberleutnant
Varend» und ein Passagier teil. Zweck der Uebung war, daß die von
den Truppen eingenommene Stellung durch den Flieger erkundet
werden sollte und an einer bestimmten Stelle Meldung in Empfang
genommen wurde . Die Aufgabe des Fliegers wurde dadurch erheb¬
lich erschwert, daß die Truppen zu dieser Uebung feldgraue Uniform
ângelegt hatten und er sich selbst für diese Friedensübung dauernd
in kriegsmäßiger Höhe halten mußte , um in Wirklichkeit der Ge¬
fahr, von feindlichen Kugeln getroffen zu werden , nicht ausgesetzt zu
sein.

x Frankfurt a. M .. 27 . Juni . (Tel .) Das Luftschiff
»Schwaben", welches heute morgen 6 Uhr 48 mit acht Passa¬
gieren an Bord unter Führung von Diplomingenieur Dörr
zur Fahrt nach Frankfurt a. M . aufgestiegen ist, ist um 10 Uhr
20 Min . glücklich vor der Halle gelandet .

— Johannisthal , 27. Juni . (Tel .) Heute früh Überschlag
sich der Apparat des Fliegers Fokker , der mit seinem Schüler,
dem Oberleutnant z. See Ruetscher, aufgestiegen war , in fünf
Meter Höhe. Fokker blieb unverletzt , während Ruetscher eine
äußere Verletzung und Quetschungen davon trug . Die Ma¬
schine wurde stark beschädigt.
Eine Ueberseefahrtdes Luftschiffes „Viktoria Luise".

— Hamburg , 27 . Juni . (Tel .) Das Luftschiff »Viktoria
Luise" ist heute morgen 6 llhr 15 zu einer Ueberseefahrt auf
der Nordsee mit zwölf Passagieren aufgestiegen. Es ist ge¬
plant , Helgoland zu berühren und bei günstigem Wetter die
Fahrt über die ostfriestschen Inseln auszudehnen . Das Luft¬
schiff wurde um 8 Uhr 15 über Cuxhaven gesichtet.

01. Helgoland , 27 . Juni . (Privattel .) Das Luftschiff
.»Viktoria Luise" , welches heute früh in Hamburg aufgestie¬
gen war , ist y2 10 Uhr über Helgoland eingetroffen . Das Luft¬
schiff fuhr verhältnismäßig niedrig über die Felsen hinweg.
Einige Minuten manövrierte es über dem Kirchturm und
nahm dann die Richtung zurück nach Norderney . — Die alten
Helgoländerinnen , die so etwas noch nicht gesehen hatten ,
schlugen vor Angst die Röcke über den Kopf : sie glaubten an
eine Botschaft vom Himmel !

01. Norderney , 27. Juni . (Privattel .) Das Luftschiff
»Viktoria Luise" erschien um %12 Uhr über Norderney , wo
es lebhaft begrüßt wurde . Es flog nach einer Schleifenfahrt
über der Insel in der Richtung nach Borkum weiter .

01 . Wilhelmshaven , 27. Juni . (Privattel .) Das Luft¬
schiff »Viktoria Luise" kehrte, nachdem es Borkum überflogen
hatte , auf das Festland zurück. Der Luftkreuzer passierte um
% 1 Uhr Jttmuud in Ostfriesland und überflog gegen 1 llhr
die Stadt Wilhelmshaven .

Nermifchles.
M Kassel, 27 . Juni . (Privattel .) Wie jetzt erst bekannt

wird , ist in der vorverflossenen Nacht im Schlosse zu Wilhelms -
Höhe ein schwerer Einbruchsdiebstahl verübt worden , wobei den
Tätern mehrere kostbare Wertgegenstände in die Hände ge¬
fallen sein sollen . Die hiesige Kriminalpolizei , die mit der
Aufklärung des Einbruchs betraut ist, hat bereits umfangreiche
Ermittelungen eingeleitet . Mehrere Beamte haben stch nach
Wilhelmshöhe begeben, um an Ort und Stelle die Nachforschun¬
gen fortzusetzen , lleber die Einzelheiten bewahrt die Polizei
strengstes Stillschweigen ; auch die übrigen amtlichen Stellen
erklärten auf Anfrage , daß sie nicht in der Lage seien , irgend¬
welche Mitteilungen zu machen . —-

— Mainz , 27 . Juni . (Tel .) Bei einem Streit zwischen
Korbflickern brachte ein Korbflicker namens Wannemacher
seinem Kollegen Wolfrath aus Partenheim einen Messerstich
ins Herz bei , fodaß der Tod sofort eintrat Der Täter flüchtete,
nachdem er noch einen anderen durch einen Stich lebens¬
gefährlich verletzt hatte .

O Ul« , 26 . Juni . Der von seinem Truppenteil flüchtig ge¬
wogene Artillerist Lugen Böhler , der beim Feldartillerie -Regiment
29 in Ludwigsburg diente und sich unter falschem Namen hier herum -
strieb, wird als des Mordes an dem 20 Jahre alten Erdarbeiter Giu-
»seppe Romancio verdächtig verfolgt . Beide verließen am Sonntag
abend gemeinschaftlich ein Wirtshaus in der Vorstadt und kurz darauf
wurde der Italiener erschossen aufgefunden. Der Täter hatte es offen¬
bar auf das Geld des Italieners abgesehen , konnte es sich aber nicht
aneignen, weil auf den Schuß hin sofort Leute an den Tatort eilten.
Baßler übernachtete noch in seiner Schlasstelle , flüchtete aber gestern
früh , nachdem er stch Zivilkleider und einen auf den bayerischen
Infanteristen Taoer Koppel lautenden Militärpaß verschafft hatte.

bck Schaffhausen, 27. Juni . (Tel .) Hier hat der arbeits¬
lose Bureauangestellte Karl Striff seine Fra « und seinen
8jährigen Sohn erschossen. Dann ging er ans Telephon und
Machte der Polizei Mitteilung von seiner Tat . Als diese die
Wohnung betrat , hatte er sich erschossen.

— Saarbrücken . 27 . Juni . (Tel .) Gestern abend gegen
8 llhr tötete der vielfach vorbestrafte , erst vor kurzem wieder
aus dem Zuchthaus entlassene Gelegenheitsarbeiter Eeibig
seine von ihm getrennt lebende Ehefrau durch drei Revolver -
schüsse auf offener Straße ; mit einem vierten Schuß suchte er
sich dann selbst zu entleiben , verletzte sich aber nur leicht und
wurde festgenomme«. Die Volksmenge machte Miene , an dem
Mörder Lynchjustiz zu üben . Dis beiden Kinder des Ehepaares
waren bei der Tat zugegen.

— Paris , 27 . Juni . (Tel .) Wie aus Angers gemeldet
wird , ist die Untersuchung in der Angelegenheit des Pfarrer «
Piton nunmehr beendet. Piton wird am 6 . Juli vor dem
Zuchtpolizeigericht erscheinen , unter der Anklage, durch seine
Entführungskomödie die Gerichtsbehörde« irregeführt und auf
diese Weise beleidigt zu haben.

— London , 26. Juni . Zur Feier des Tages , an dem vor
fünfzig Jahren die verwitwete Königin Alexandra auf ihrer
Brautfahrt auf englischem Boden landete , wurden heute auf
alle « Straßen und Plätzen Londons zu wohltätigen Zwecken
künstliche Heckenrosen, die Lieblingsblume der Königin , ver¬
kauft. 18 000 Frauen und Mädchen, darunter Damen aus der
höchsten Aristokratie , auch die Gattin des Premierminister »
und die Frauen mehrerer anderer Minister , hatten sich dem
Komitee zur Verfügung gestellt und waren in festlicher Klei¬
dung als Verkäuferinnen tätig . Königin Alexandra hielt
achmittags eine Umfahrt durch die Stadt .

Zum Diebstahl bei der Dresdener Bank.
= Berlin , 27. Juni . Zu der 260 000 JUL betragenden Unterschla¬

gung des Kassenboten Brüning an der Dresdner Bank wird noch au»
dem Vorleben Brüning » gemeldet, daß dieser vor und nach seiner
Militärdienstzeit als Seemann mehrere Male Fahrten zwischen
Deutschland und Amerika gemacht hat. Auf einer dieser Reisen soll
ihm im Streite mit Kameraden eine Kugel vom Genick aus in den
Kopf gedrungen sein . Sie verursachte sein etwas steifes Genick . Auch
soll er schon in Amerika mit Gefängnis vorbestraft sein . Vor einigen
Jahren erbte Brüning 39 999 Davon verlor er bei Börsenspeku¬
lationen etwa 29 999 , iC, so daß ihm noch 19 99« <M verblieben, die er
in Effekten Lei der Dresdner Bank angelegt hatte. In den letzten
Wochen hat er sich diese Lssekten a - r .ändigen lassen und fie wahr¬
scheinlich zu Geld gemacht , ebenso, wie er sein Guthaben von 38« Jk
bei der Beamtensparkasse der Bank abhob .

Wie der »Voss. Ztg .
" mitgeteilt wird, ist auch bei einer anderen

Berliner Großbank vor wenigen Tagen ein Kassenbote unter Mit¬
nahme von 85 999 Jk verschwunden . Die betreffende Bank hat es, um
des Renommees der Bank willen , unterlassen , wegen der „gering¬
fügigen" Summe bei der Polizei Anzeige zu erstatten und ihren Be¬
amten, die von der Defrandation Kenntnis erlangt hatten, ein
Schweigegebot auferlegt.

hd Berlin , 27 . Juni . Der Kassenbote Gustav Brüning von der
Dresdener Bank hält stch anscheinend in Berlin verborgen . Ein Be¬
weis dafür würde , wenn er echt ist, auch ein Brief sein , den die Dres¬
dener Bank heute morgen von einer der Geliebten Brüning, erhalten
hat . In diesem Briefe schreibt das Mädchen , das nur mit den An¬
fangsbuchstaben O. F . unterzeichnet , daß sich Brüning bei ihr ver¬
borgen halte, tiefe Reue empfinde und die 299 999 Jl zurückgeben
wolle, wenn die Bank ihm Straflosigkeit zufichere.

Z«m Diebstahl der Kaiserkette.
Ll . Köln , 27. Juni . (Privat .) Von zuständiger Seite

wird uns die Nachricht bestätigt , daß der Tagelöhner Knieb ,
der stch nach Frankfurt wandte , an dem Raub der Kaiserkette
beteiligt ist , jedoch ist er nicht im Besitz der Kette , die viel¬
mehr ins Ausland verschleppte wurde . Die deutschen Kri¬
minalpolizisten weilen zur Stunde immer noch in Brüssel,
wohin die Fährte jener Burschen geht, die mit der Kette
über die Grenze geflohen sind . Es wird indessen immer
fraglicher» ob die Kaiserkette jemals wieder in den Besitz der
Bestohlenen zurückgelangt.

Z«r Lebensmittel -Teuerung.
P . O . Paris , 26 . Juni . (Privattel .) Die aus der Provinz

vorliegenden Nachrichten über die Brotkrise lauten nach wie
vor äußerst besorgniserregend . In Limoges haben die Bäcker
die Stadtbehörden davon unterrichtet , daß innerhalb der näch¬
ste« Tage ihre Vorräte an Mehl und Kor« vollständig anf -
gebraucht sein werden , und daß es ihnen unmöglich sei, neue
Kornankäufe vorzunehmen . In Toulon war der Streik der
Bäcker heute morgen ein vollständiger . In der Nacht wurde in
den Regimentsbäckereien gebacken. Das Brot wurde heute
morgen in den Schulgebäuden um 80 Centimes für 5 Pfd . ver¬
kauft. Nach einer späteren Meldung wurde der Streik der
Bäckermeister in Toulon durch ein Uebereinkommen der Bäcker¬
meister mit der Gemeindeverwaltung beigelegt.

Letzte Telegramme
der „Kindischen Presse ".

— Kiel , 27. Juni . Der Kaiser nahm heute vormittag Be¬
sichtigungen im Kaiser Wilhelm -Kanal vor und speiste mittags
auf der Jacht „Utewannah " .

— Mainz . 27. Juni . Domkapitular Dr . Engelhardt ,
Generalvikar der Diözese Mainz und päpstlicher Hausprälat ,
ist gestern 10 llhr an einem Herzschlag im 64 . Lebensjahr plötz¬
lich verstorben.

— Budapest , 27. Juni . Das Abgeordnetenhaus
wurde durch Königliches Reskript auf den 17 . September
vertagt . Auch während der letzten Sitzungstage haben die
Mitglieder der oppositionelle« Parteien täglich vor dem das
Abgeordnetenhaus umgebenden Militärkordon ihre Proteste
ernauert . Der Eindruck der Kundgebungen hat sich schließlich
vollkommen abgeschwächt .

— Rio de Janeiro , 27 . Juni . (Tel.) Unter dem Vorsitz des
Staatssekretärs des Auswärtigen , Lauro Müller, ist die Sitzung des
Internationale « Kongresses für die Modifikation des internationa¬
len, amerikanischen , öffentlichen und privaten Rechtes eröffnet wor¬
den . Delegierte aus allen Ländern Amerikas sind zugegen .

Die Wtthelmshavener Spionageaffäre vor dem
Reichsgericht.

8 . u . II . Leipzig, 27 . Juni . Vor dem vereinigten zweiten
und dritten Strafsenat des Reichsgerichts, dem traditionellen
Spruchgerichtshof für Landesverratssachen , findet heute die
Verhandlung in einer neuen Phase der großen Wilhelms -
havener Spionage -Affäre statt , die längere Zeit hindurch Be¬
unruhigung in weite Zivil - und Marinekreise getragen hat .
Als Haupt der Spionagebande , die mit der englischen Admirali¬
tät in Verbindung getreten war , galt der Schutzmann Glaus ,
der durch . einen leichtsinnigen Lebenswandel auf die schiefe
Ebene gedrängt worden war . Als seine Verfehlungen ruchbar
wurden , wurde er in das Gefängnis Aurich eingeliefert . Doch
gelang es ihm , auszubrechen und nach Paris zu entkommen,
von wo er sich nach England wandte . Da Glauß und seine
Helfershelfer auch verschiedene schwere Einbrüche auf dem Ge¬
wissen hatten , wurde er von England ausgeliefert , aber unter
der ausdrücklichen Bedingung , daß er wegen Spionage nicht
bestraft werden dürfe . Die Strafkammer Aurich verurteilte
ihn Anfang März d . I . wegen mehrerer schwerer Diebstähle zu
0 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust . Als
Komplize des Schutzmanns Glaus wurde der Oberstgnal -
maat Albert Ehlers ermittelt und festgenommen. Ihm wird
zur Last gelegt , mehrere geheim zu haltende Signalbücher der
Kaiserlichen Marine an England verkauft zu haben . Ob auch
die Pläne des große« Kreuzers »von der Tann " in fremde
Hände Lbergegangen sind , wird die Oeffentlichkeit wohl nie
erfahren . — Ehlers , der gegenwärtig 29 Jahre alt ist , wird von
dem Rechtsanwalt Professor Dr . Ganz verteidigt und hat bis¬
her seine Schuld nicht zugegeben.

Der weitere Mitschuldige des Elaus , Schutzmann Jaen -
uicke, ist in Geisteskrankheit verfallen , llnd so konnte die
heutige Verhandlung nur gegen den Ober -Signalmaaten
Albert Ehlers aus Wilhelmshaven eröffnet werden , der am
16 . Februar 1883 in Saarbrücken «ebaren - und bisher gericht¬
lich noch nicht vorbestraft ist .

Erschienen sind 19 Zengen sowie 2 Marine -Sachverstän¬
dige. Der nur wegen Einbruchdiebstahls ausgeliefette Glauß
befindet HA >>en Zeuaen und ist von einem Zuchtbaus»
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beamten nach Leipzig transportiert worden . Die Oeffentfl ^
keit wurde wegen Gefährdung der Staatssicherheit rvähreM
der ganzen Dauer der Verhandlung ansgeschlosse«.

Die russisch -deutsche Spionage -A « gelege « hett .
Ol. Berlin , 27. Juni . (Privattel .) In der sensationelle,

Affäre Koftewitsch erklärt heute der Geschäftsträger der tif
fischen Botschaft» der die Leitung der -Geschäfte bis zum Elnttef
fen des Botschafters übernommen hat , folgendes : »Ich Hab
keine Forderung namens der russischen Regierung auf sofortig,
Freilassung des Kapitäns Koftewitsch gestellt und Hab« «»{
keine Entschädigung verlangt ."

Le. Berlin , 27. Juni . (Privattel .) In der Spionage
affäre des russischen Hauptmanns Koftewitsch ist, beste«
Bernehmen zufolge, das Vorliege« vollendeter 8er
brechen des Landesverrat » feftgestellt worden .

Das Unglück anf dem französischen Panzerkreuzer
— Paris , 27. Juni . Nach anscheinend aus dem Marineminist,

rium stammenden Mitteilungen dürfte das Explofions-Unglück be
den Geschützschießen auf dem Panzerkreuzer »Et . Michelet" durck
vorzeitig« Entzündung des Pulvers zurückzuführen sein.

In der Zwischenzeit ist nun auch in Toulon die Nachricht ein ge.
troffen , daß der Panzerkreuzer »Requin", der ebenfalls auf der Höh ,
von Hyeres Schießübungen vornimmt, mit 19 Schwerov-letzten au
dem Wege nach Toulon ist, woraus man schließt, daß ftdpiuf dies«,
Schiffe ebenfalls ein ähnlicher Unfall ereignet hat.

Unfälle wie fie stch jetzt an Bord des Panzerkreuzers »Juler
Michelet" ereignet haben , sind in der französischen Marine sehr zahl
reich. Der letzte dieser Unfälle ereignete sich am 21 . September de-,
vorigen Jahres an Bord des Panzerkreuzers »Eloire ". Damal-
fanden 5 Matrosen ihren Tod und 9 wurden '

schwer verletzt . Da-
Unglück auf dem „Eloire " wieder, ereignete sich einige Tage vor de ,
furchtbaren Katastrophe der »Liierte ". Fast alle diese Unfälle wäre,
auf mangelhaftes Pulver zurückzuführen.

= Toulon , 27 . Juni . (Tel .) lleber das neue Explosion-/ '
Unglück wird weiter gemeldet : Die Schießübung auf dem »Jule ,
Michelet" war ausgezeichnet verlaufen . Der Panzerkreuzer
war 16 Meilen von Toulon entfernt , als ein Geschütz an Bord
zersprang. Dreizehn Personen wurden verletzt und nach St.
Maudrie verbracht . Als daraus die Schießübungen , denen
Admiral Sourrier beiwohnte , wieder aufgenommen wurden,
ereignete sich ein neue« Unglück, indem die Flammen znrück-
schlugea , ähnlich wie auf der »Eloire " im Dezember vorigen
Jahres . Hierbei wurden « eitere zehn Personen verletzt, unter
ihnen ein Schifssleutnant und zwei andere Marineoffizier « ;
fie erlitten schwer« Brandwunde « an den Händen und im Ge¬
sicht . Einem wurde ein Ar« ausgerissen. Das Befinden des
Schiffsleutnants ist sehr ernst.

= Toulon , 27. Juni . (Tel .) Man hat die Hoffnung auf-
gegeben, die fünf Schwerverwundeten vom „Jules Michelet"
a« Lebe« zu erhalten . _

Per türkifch-ttalienifche Krieg.
P .C. Athen , 27 . Juni . (Priv .) Von hier geht dem „He-

rald " die Nachricht zu, daß der italienische Geschäftsträger ge¬
stern ein Komitee der Jnselgrieche« empfangen hat , welches
damit beauftragt ist , die Interessen der griechischen Bevölke¬
rung der Inseln im Aegäischen Meere zu vertreten . Das Ko¬
mitee überreichte dem italienische« Diplomaten ein Memoran¬
dum , welches er seiner Regierung übermitteln soll . In dem
Memorandum wird der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die
Mächte nach der Beendigung des italienisch-türkischen Kriege»
es nicht zugeben werden , daß die Inseln des Aegäischen Mee¬
res wieder an das Türkische Reich zurückfalle «. Die Jnsel -
griechen verlangen vielmehr , daß die Inseln dem griechische«
Reiche einverleibt werden , oder aber autonom erklärt würden.
Das Komitee bringt aber in dem Memorandum zum Ausdruck ,
daß es am liebsten eine Abstimmung unter der Bevölkerung
der Insel sähe , die darüber zu entscheiden habe , ob die Insel «
an Griechenland fallen sollen , oder für autonom zu erklären
seien . Das Memorandum wird von der Athener Presse sehr
gebilligt .

Le. London , 27. Juni . (Priv .) Hiesigen Meldungen
zufolge hat England der Einbernfung einer Orient¬
konferenz unter der Bedingung zugestimmt , daß
der derzeitige Status im Orient de« Beratung ^
zugrunde gelegt wird .

Der Aufstand in Marokko.
— Mazagan , 27 . Juni . Ein aus Marakefch eingetroffener

Brief von 23 . cr. berichtet von ernsten Gefechte« , die am Frei¬
tag vor dev Toren der Stadt zwischen den Anhängern El
Glauis und den Mtugis stattgefunden haben . Die europäische «
Kolonisten sind in ihre Konsulate geflüchtet. Eine Abteilung
Soldaten bewacht die Tore . Die Gegend von Mazagan
ist ruhig . _____

Zu de « MarokkovertrLge « .
— Paris , 27 . Juni . Zu den französisch-spanische « Vek»

Handlungen wird aus Madrid gemeldet : Die fachmännisch «
Kommission, die die mit der Neuordnung der Dinge und damit
zusammenhängenden Zoll- und sonstigen Finanzfragen zu
prüfen hatte , hat ihre Arbeiten beendet. Sie wird nur «wß
einmal zur Unterzeichnung des Abkommens zusammentreten.
Der Borfitzende der französischen Deleggation , Eoiot , verbleibt
noch einige Zeit in Madrid , um verschiedene , die wirtschaft¬
liche Entschädigung betreffenden Fragen zu regeln .

Teleqraphischc Srhiffsnachrichten«
Mitgeteilt d. Generalvertr. Fr. Kern. KarlSrube . Karlfriedrichftr . SS:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Dienstag „Lützow" in
Genua, am Mittwoch „Halle, , in Reuyork , „Derfflinger" in Hongkong,
„Park" in Hongkong ; passiert am Mittwoch „Rhein" Dover ; abgegam
gen am Dienstag „Prinz Waldemar" von Genua, „Kaiser Wilhelm H
von Reuyork , „Güttingen" von Las Palmas , am Mittwoch „WÜV
bürg" von Lissabon , ..Prinzregent Luitpold" von Marseille, „Aach^
von Lissabon , „Prinz Heinrich" von Alexandrien, „Kronprinz«
Eecilie" von Cherbourg , „Scharnhorst" von Algier.

Aechte Zürcher-Seiden-
Foulards - und uordürenstoffe , Stickerei - Roben und
Blousen , porto- und zollfrei . Muster umgehend
Schneiderinnen belieben ihre Adresse aufzugeben.

Seidenstoff -Versand i

Adolf Grieder & Cie., Z. j
Zürich (Schweiz) D

( ü «grADdit 1899 .
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Aus der Restden?.
Karlsruhe , 27. Zuni .

^ SUbernes Priesterjnbiläum . Wir lesen im „Bad . Beobach¬
ter " : „25 Zahle sind es gestern gewesen, daß in der St . Stephans
kirche das Brüderpaar Zsemann ihre Primiz gefeiert . Primiz ! Da
mals noch ein ganz außerordentliches Ereignis in der Residenz. Die
Erinnerung an jenen Tag wird den älteren Karlsruhern nie ent¬
schwinden . — Die Feier des silbernen Jubiläums vollzog sich in aller
Einfachheit in der Peter - und Paulskirche , wobei die Kirche, speziell
der Hochaltar , sinnig mit Silberlorbeer verziert war , und die Gläubi
gen in stattlicher Anzahl herbeigeströmt waren . Näh - und Kinder
schule hielten nachmittags Feierlichkeiten ab . Die offizielle kirchliche
und weltliche Feier aber findet Sonntag , 21. Juli , statt , da der in
Betracht kommende Festsaal in den „Drei Linden " erst hier frei ist.
Die Vorbereitungen sind in vollem Gange , so daß wir ein glänzendes
Fest erwarten dürfen , wie es unserm hochverehrten hochw . Herrn
Stadtpfarrer gebührt .

"
A Aus dem Lad . Militärvereinsverband . Am Sonntag , 7. Juli

hält der Oosgaumilitärvereinsverband in Neuweier seinen ordentl .
Eautag ab ; an demselben Tage wird der Seegauverband seinen Ab
geordnetentag in Sipplingen in Verbindung mit der Ilebergabe der
dem Bürgermilitär dortselbst verliehenen Fahnenerinnerungsmedaille
abhalten . — Der untere Elsenzgauverband beruft den Abgeordneten
tag auf Sonntag , 7. Juli , nach Bargen ein , verbunden mit der Ueber
gäbe der vom Großherzog dem Militärverein Adlersbach , Bargen ,
Helmstadt , Rappenau , Siegelsbach , Untergimpern und Wollenberg
verliehenen Fahnenerinnerungsmedaille . — Ebenfalls am 7. Juli
findet der 27. Abgeordnetentag des Alb - und Pfinzgaues in Spöck in
Verbindung mit der Feier des 25jährigen Bestehens des dortigen Mi¬
litärvereins . — Aus Anlaß der in Anwesenheit des Eroßherzogs
stattfindenden Enthüllung des Großherzog Friedrich - und Krieger¬
denkmals in Jestetteu wird am Sonntag , 7. Juli , dort der Eaukrie -
gertag des Klettgaumilitärvereinsverbandes abgehalten . Auf den¬
selben Sonntag ist nach Kehl der Abgeordnetentag des Oberen
Hanauer Militärgauverbandes einberufen . — Der Abgeordnetentag
des Oberen Kraichgaumilitärvereinsverbandes findet in Verbindung
mit dem 25jährigen Jubiläum des Verbandes am Sonntag , 14 . Juli
in Brette « statt .

<2 Der Jungdeutschlandbund Baden hat , wie man uns schreibt,
an seine Vertrauensmänner und Vereinsvorstände den 1. Viertel -
jahresbericht geschickt . Aus diesem ist die erfreulich große Rührigkeit
des Bundes zu ersehen . Viele neue Freunde und Gönner , sowie

. gleichgesinnte Vereine sind als Mitglieder beigetreten . Es wird be¬
sonders betont , daß der Jungdeutschlandbund Baden alle die sich ihm'
anschließenden Vereinigungen unterstützt und ihnen beratend zur
Seite steht. Die angeschloffenen älteren Vereine sollen unter keinen
Umständen Abbruch erleiden , sie bleiben selbständig, und der Bund
wird gegebenenfalls auch ihnen Mitglieder zuführen . Reue Vereine
sollen nur da gegründet werden , wo es die Vertrauensmänner für
nötig halten . Der Bund ist bestrebt, eine fördernde , werbende und
zwischen den einzelnen Verbänden vereinigende Tätigkeit auszuüben
und jede Konkurrenzmacherei zu vermeiden und zu verhindern .
Wesentliche, sehr dankenswerte Vergünstigungen und Unterstützungen,
die den dem Bunde angeschloffenen Vereinen zur Verfügung stehen ,
werden aufgezählt , darunter Vermittelung von Vergünstigungen
durch die Militärbehörden , ferner Kartenbezug , Haft - und Unfallver¬
sicherung , Jugendzeitschrift u . s. w . Es ist nur zu wünschen, daß sich
viele Vereine bei dem Jungdeutschlandbund Baden als Mitglieder
unter Vorlage ihrer Satzungen zum Beitritt anmelden .

I Institut Fecht. Nach dem uns vorliegenden Prüfungsbericht
des Jnstttuts Fecht hier haben sich im Laufe des Monats Juni d . I .
zwei in der erwähnten Lehranstalt ausgebildete Schüler dem Ab-
gnngsexamen unterzogen und zwar ein Obersekundaner der Extra -
neerprüfung zur Erlangung der Primareife und ein Oberprimaner
der humanistischen Abteilung dem Abiturientenexamen . Beide haben
die Prüfung bestanden.

v Verhalten bei Easausströmungen . Das städt. Gaswerk
macht darauf aufmerksam, daß kein Raum , in welchem es nach
Gas riecht» mit brennendem Licht betreten werden darf , gleich¬
gültig , ob rm Hause Gas eingerichtet ist oder nicht. Brennende
Lichter und Feuerungen sind bei auftretendem Gasgeruch zu
löschen . Auch muffen sofort Fenster und Türen geöffnet und
dadurch für ausgiebige Lüftung gesorgt werden . Insbesondere
darf kein Lokal, in dem Gasgeruch wahrgenommen wird , zu
längerem Aufenthalt für Personen , namentlich zum Schlafen ,
benützt werden . Sofern sich die Ursache des auftretenden Gas¬
geruches nicht sofort erkennen und beseitigen läßt , ist umgehend
das städt. Gaswerk I . Kaiser -Allee 11. Telephon 347 (Anschluß
auch über das Rathaus ) , zu benachrichtigen . — Bei Umzügen
ist streng darauf zu achten, daß nach Abnahme der Beleuchtungs¬
körper die Decken - und Wandscheiben durch eingeschraubte Ver¬
schlußkappen oder -Stopfen ordnungsgemäß verfchloffen werden .
Der Verschluß mittelst Papier - oder Korkstopfen ist unzulässig
und gefährlich » weshalb dringend hiervor gewarnt wird .

Beratungsstelle für Alkoholkranke.
Ib Karlsruhe , 26. Juni . Die von dem Bezirksverein gegen Miß¬

brauch geistiger Getränke in hiesiger Stadt ins Leben gerufene Trinker -
fürsorgeftelle besteht seit 1908 und hat in dieser Zeit mit guten Er¬
folgen gearbeitet . Bei den stets wachsenden Anforderungen genügteaber die Konstitution der Beratungsstelle nicht mehr , deshalb wurde
von den interessierten Kreisen eine durchgreifende Reform der hiesigen
Trinkerfürsorgestelle ins Auge gefaßt und zwar ging man von der Er¬
wägung aus , daß nur von einem planmäßigen Vorgehen , das in einer
Zusammenfassung aller in der Trinkerfürsorge tätigen Kräfte und
der an ihr interessierten Behörden und Organisationen (Alkohol-
gegnerische Vereine , Staat , Gemeinden, Pfarrämter , Aerzteschaft und
Krankenkassen) gipfelt , ein weitgehender Erfolg zu erwarten ist . Es
sollte daher eine Vereinigung gebildet werden aus den Vertretern des
Bezirksamts , des Amtsgerichts , der Bezirksärzte der Armenverwal¬
tung , der Aerzteschaft, der Pfarrämter , der Krankenkasse, sowie der
hier bestehenden alkoholgegnerischen Vereine . Aufgabe der Vereini¬
gung soll sein „das allgemeine Interesse für die Alkoholfrage zu
wecken, Aufklärung über die Schäden des Alkoholismus zu verbreiten
und hierauf bezügliche Bestrebungen zusammenzufassen." Sie bezweckt
ferner , an Trinker und deren Angehörige unentgeltlich Rat zu er¬
teilen , sowie, wenn nötig , die Bewahrung und Unschädlichmachungder Trinker zu veranlassen.

Um über all diese Fragen gemeinsam zu beraten und Beschluß
zu fassen, fand am Donnerstag , 13. Juni , abends 6 Uhr , im kleinen
Rathaussaal eine Sitzung statt , zu der die Herren Vertreter aller
oben genannten Behörden, Körperschaften und Vereine zahlreich er¬
schienen waren und in der die geplante Bereinigung gebildet und die
Satzungen der neuen Beratungsstelle für Alkoholkranke beraten und
festgesetzt wurden .

Die Vereinigung ist umsomehr zu der Hoffnung berechtigt , aufdem Gebiete der Trinkerfürsorge Ersprießliches leisten zu können, als
künftig in dem neuen Strafgesetzbuch und der Reichsversicherungs-
ordnung mehrere Bestimmungen enthalten sein werden , die im Kampfe
gegen die Auswüchse des Alkoholismus und bei der Fürsorge für seine
Opfer gute Dienste leisten werden.

In einer demnächst stattfindenden weiteren Wrsammlung soll
dann die neue Trinkerfürsorgestelle endgültig konstituiert , die Vor¬
stände gewählt und ein Geschäftsführer (Berufsfürsorger ) angestellt
werden.

Sport -Nachrichten .
sr . Baden -Baden , 27. Juni . (Privat .) Das Internationale

Meeting im Oostale beansprucht jetzt mehr und mehr die Aufmerk¬
samkeit der- Rennställe . Bei dem letzten Reugeld -Termin wurde im
Stiftungs -Preis , nächst dem Großen Preis und dem Fürstenberg -
Memorial die wertvollste Entscheidung der Badener Woche , für 11
deutsche und 16 französische Pferde die Beteiligung gewahrt . Eraditz
hat sich die Auswahl zwischen Golf , Granat , Kreuzer , Semmering
und dem Derby -Sieger Gulliver II offen gelassen. Sonst sind noch
Royal Flower , Star , Cambronne und das Weinbergsche Paar Fer -
vor und Eäa hervorzuheben. Unter den französischen Kandidaten
ragen Imrak , La Boheme II , Galafron , Saperlipopette und Ulti¬
matum hervor . Außerdem beließ der amerikanische Sportmann Mr .
Eh . Köhler in London Fritz Herbert und Zeus II . in dem 35 000 <M.-
Rennen . Für die Badener Prince of Wales Stakes , die bekannte
Fliegerprüfung , gingen in Berlin 15 und in Paris 23 Meldungen
ein . Deutscherseits sind die schnellen Eraditzer Abwechselung und
Grita zu nennen , die aber gegen französische Klassenpferde, wie Jm -
rak , den vorjährigen Gewinner des Rennens , Calvados , Choisille
und Bibre . nicht aufkommen können . Interessant besetzt ist ferner
das Oppenheim Memorial für das 17 deutsche und 13 ftanzösische
Zweijährige genannt wurden.

— Paris , 27. Juni . (Tel . ) In Bayonne wurde auf der
Mayon -Brücke der Bürgermeister von Lahouge , namens
Eelos , festgenommen , weil er unerlaubter Weise das Buch¬
machergewerbe betrieb . Eelos setzte seiner Verhaftung heftigen
Widerstand entgegen und warf Papiere , die er bei sich trug , in
den Fluß ; doch konnte sich die Polizei des größten Teiles dieser
Papiere bemächtigen , die zweifellos Wettlisten sind.

Die Olympischen Spiele des Karlsruher Fußball
Vereins.

# Karlsruhe , 27 . Juni . Man schreibt uns : Der Melde¬
schluß zu den Internationalen Olympischen Spielen des Karls¬
ruher Fußballvereins , die am nächsten Sonntag , 3V. Zuni , statt¬
finden , hatte ein glänzendes Ergebnis . 37 Vereine haben 130
Teilnehmer angemeldet , die zusammen 260 Meldungen ab
gaben . Hierzu kommen noch ungefähr 60 Leute , die nur an
Mannschaftskämpfen beteiligt sind . Es liegen u . a . Nennungen
vor aus Köln , Duisburg , Essen, Dortmund , Frankfurt , Worms ,
Darmstadt , Mannheim , Saarbrücken , Straßburg , Mülhausen ,
Freiburg , Würzburg , München und Paris . Mit Berlin schwe¬
ben noch Verhandlungen . Diese große Beteiligung darf als
erneuter Beweis dafür gelten , wie sehr die Karlsruher Ver¬
anstaltung in der Sportwelt beliebt ist. Die einzelnen Kon¬
kurrenzen weisen teilweise eine Besetzung bis zu 25 Teil¬
nehmern auf . Neben dem 50 und 100 Meter -Lauf ist der 800
Meter -Lauf mit dem Weltausstellungs -Wanderpreis am heiße¬
sten umworben . Man darf hier auf das Abschneiden des
jungen Dänen Larsen (F .-K . 1880 Frankfurt ) sehr gespannt
'ein . Er erinnert in Figur und Stil recht lebhaft an Braun -
München und hat bisher , trotzdem er erst seit diesem Jahre
portlich tätig ist, alle seine Rennen überlegen gewonnen . Er

wird in Dechent-Frankfurt und Charpentier -Straßburg zwei
alte Läufer von Klaffe treffen und Gelegenheit haben zu zeigen ,
was in ihm steckt . Die 1500 Meter werden sich zu einem Match
der Olympia -Kandidaten Klein und Heinz -Saarbrücken zu
pitzen , denen Haas - Mannheim das nötige Tempo vorlegen
wird . Eine Ueberraschung kann Krumhoff - Mülhausen bringen .
Auf alle Fälle wird Heinz sich alle Mühe geben müssen, wenn
er als Verteidiger des Wanderpreises der Stadt Karlsruhe
diesen endgültig gewinnen will . In den Sprungübungen
treffen sich einige bewährte Springer , von denen hauptsächlich
Stamme ! - Köln , Schmidt und Haggenmüller T . -V . 1860
München , E . Braun M .-T . -V . München , der 1910 hier den
Eroßherzogspreis gewann , und vor allem Mühl -Frankfurt
a . M ., der mehrmalige Olympiakämpfer . In den Mehrkämpfen
treten zu diesen noch die bekannten Mannheimer Kaltreuther
und Trautmann . Die Stafettenläufe haben eine vorzügliche
Besetzung erfahren . Es treten nicht weniger wie 30 Stafetten
an ; u . a . F .-K . Preußen -Duisburg , F . -K . Dortmund , F .-K.
1880 und F . -K. Frankfurt , F . -K . Olympia -Darmstadt , Verein
ür Rasenspiele Mannheim , Sportklub Saarbrücken , F .-V .

Straßburg , F . -V . Milhousiana Mülhausen , F .-V . Baden -Baden ,
F .-K . Phönix und F .-V . Karlsruhe . Als Favorit gilt F .-K.
1880 Frankfurt , der nach dem Charlottenburger Sportklub und
T .-V . 1860 München das beste Stafettenmaterial besitzt (u . a.
auch den Olympiakandidaten Wenseler ) .

Es stehen bei so vorzüglicher Besetzung recht interessante
Wettkämpfe bevor , die bei der bekannt flotten Abwicklung des
Programms einen Genuß für jeden Freund des olympischen
Sports bilden werden . Die Vorkämpfe beginnen um 9 Uhr ,
die Entscheidungskämpfe werden zwischen 3 und 6 .30 Uhr nach¬
mittags abgewickelt. Die Ehrenpreise für die Veranstaltung
ind ab Freitag im Zigarrengeschäft Heller , Kaiserstratze , aus¬

gestellt .

Zur Kieler Woche.
# Kiel , 26. Juni . (Tel .) Bei der heutigen ersten internatio¬

nalen Europa -Wettfahrt errangen folgende Jachten erste Preise :
„Meteor " in der A I -Klasse ( Ehrenpreis des Kaisers ) , „Komet " in
der A II - KIasse , „Shamrock " in der 23 Meter -Rennklasse (Ehrenpreis
des Herrn Biermann ) , „Octaoia " in der 19 Meter -Rennklasse (Ehren¬
preis des Senats der Stadt Hamburg ) , „Paula II " in der 15 Meter -
Rennklasse (Preis des Königs von England ) , „Jerne " in der 12 Me -
ter -Rennklaffe, „Terpon II " in der 10 Meter -Rennklasse (Preis des
Königs von Spanien ) , „Regina IV " in der 9 Meter -Rennklasse,
„Lucie" in der 8 Meter -Rennklasse, „Kismet II " in der 7 Meter -
Rennklasse, "Gefion III " in der 6 Meter -Rennklasse, „Kibitz" in der
5 Meter -Rennklasse, „Wittelsbach VHI " in der Sonderklasse .

-n Kiel , 26 . Juni . (Tel .) Heute abend veranstaltete der Deutsche
Seglerverband aus Anlaß der ersten internationalen Europa -Wett -
ahrt ein Festessen in den Räumen des Kaiserlichen Jachtklubs . Der

Kaiser speiste heute abend auf der Jacht „Rahda ".

Aus dem gewerblichen Leben.
■= Oberndorf , 27. Juni . (Tel .) Der Chef der Waffen -

abrik, Geheimer Kommerzienrat Mauser , hat aus Anlaß
einer 80jährigen Arbeitstätigkeit für die Pensionskaffe seiner
lrbeiter den Betrag von 20 000 Mark gestiftet . Zu Ehren des

Zubilars wird ein Denkmal enthüllt .
>— Hannover , 27. Juni . (Tel .) Die streikenden und aus¬

gesperrten Metallarbeiter in Hannover -Linden nahmen , soweit
ie dem Deutschen Metallarbeiterverband angehören , gestern
in ihren Versammlungen zu dem Angebot der Unternehmer
Stellung . In geheimer Abstimmung wurde das Angebot mit
5411 gegen 152 SttMN '

MilHat .
'

P .C. Krakau, 26. Juni . (Privattel .) Die Sodafabrik in
Falecki Bork wird infolge der Verteuerung der zur Herstellung

der Fabrikate erforderlichen Salze geschloffen. Durch diese
Maßnahme werden 2000 Arbeiter brotlos . Die Fabrik ist
Eigentum des österreichischen Soda -Kartells .

P .C. Krakau , 26 . Juni . (Privattel .) Die Lage im Ostram
Carbitzer Kohlenrevier hat sich derartig verschlechtert, daß man
für die nächsten Tage mit einem Streik der 44 000 Bergarbeiter ,
rechnen muß. Da die Unternehmer den Ende Mai abgeschlosse¬
nen Vertrag unbeachtet lassen, haben die Arbeiter in einem
Memorandum neuerlich ihre Forderungen mitgeteilt , deren
Beantwortung sie bis zum 28 . d . M . verlangen . Erfolgt bis
zu diesem Termin keine befriedigende Antwort , so wird der
Riesenstreik unvermeidlich sein.

= Paris - 27. Juni . (Tel .) Aus Marseille wird gemel¬
det , daß bisher infolge des Seemannsstreiks im ganzen SS
Schiffe abgetakelt werden mußten , die zusammen eine Be¬
satzung von 300 eingeschriebenen Seeleuten hatten .

hd St . Etienn «, 27. Juni . (Tel.) Die Stadt ist in Gefahr , ohne
Beleuchtung zu bleiben . Auch die Elektrizitätsarbeiter haben erklärt ,
daß sie in den Ausstand treten würden , wenn ihnen keine Lohnerhöh¬
ung bewilligt würde . Die Gasarbeiter der Stadt haben mitgeteilt ,
daß sie mit den Elektrizitätsarbeitern gemeinsame Sache machen
wollen . Auch die Clektrizitätsarbeiter in Rouen wollen sich mit ihren
Kollegen in St . Etienne solidarisch erklären. Die Direktoren der Elek¬
trizitäts - Gesellschaften äußerten , daß sie den Streik nicht fürchten und
daß sie auf alle Eventualitäten gefaßt seien .

— Newyork , 27. Juni . (Timesmeldung .) Der Streik der
Kellner ist beendigt . Die Leute haben die Forderung der An¬
erkennung ihrer Gewerkschaft aufgegeben und sich mit einer
Lohnerhöhung begnügt .

= Montreal , 27. Juni . (Tel .) Drei Millionen Bushels
Getreide sind im hiesigen Hafen durch den Londoner Hafen¬
arbeiterstreik aufgehalten worden . Die Schiffe weigern sich ,
Getreide als Fracht aufzunehmen .

Reue Bestimmungen im Submistionsmese« der
Stadt Karlsruhe.

H . Karlsruhe , 27. Juni . Der Gewerbeoerein Karlsruhe schreibt
uns : An der Berbesserung des Submissionswesens wurde in den letz¬
ten Jahren unentwegt und gewiß nicht ohne Erfolg gearbeitet . Durch
eine Ministerialverordnung vom 3. Januar 1907 wurde das staatliche
Berdingungswesen neu geregelt . Für die Vergebung von Arbeiten
und Lieferungen in den Gemeinden wurde von den badischen Hand¬
werkskammern mit Zustimmung des Großh. Ministeriums des Innern
ein Merkblatt festgestellt und dasselbe den Gemeindeverwaltungen
zur Beachtung empfohlen.

In letzter Zeit sind im Submissionswesen beachtenswerte Erfolge
bei großen Stadtverwaltungen bekannt geworden durch eine Zu¬
ziehung von Sachverständigen so z . B . in Mannheim , Heidelberg ,
Freiburg , Pforzheim und besonders in Dresden und München . Diesen
Städten schloß sich nun in ganz neuester Zeit die Haupt - und Residenz¬
stadt Karlsruhe an , indem es dem Gewerbeverein Karlsruhe unter
Mitwirkung der übrigen , gewerblichen Vereinigungen in Karlsruhe
gelungen ist , die Stadtverwaltung Karlsruhe von der Notwendigkeit
und dem Nutzen des Beizugs von Sachverständigen bei Arbeitsoer¬
gebungen zu überzeugen und zwar durch eine ausführliche Denkschrift,
welche der Gewerbeverein Karlsruhe unterm 22. Dezember 1911
dem Stadtrat Karlsruhe unterbreitet hat .

In dieser Denkschrift wurden zunächst die Aufgaben und Pflichten
der Behörden festgestellt , die Arbeiten in öffentlicher Verdingung ver¬
geben. In 12 Punkten wurden dieselben eingehend behandelt . Hier¬
aus ergibt sich von selbst die Notwendigkeit der Zuziehung von Sach¬
verständigen zur Prüfung der Voranschläge, der Kostenberechnungen
und aller zu einer geordneten Verdingung verlangten Unterlagen .

Die in dieser Denkschrift dargelegten Vorschläge haben nun da -
hingeführk, daß durch Beschluß des Stadtrats Karlsruhe vom 30.
Mai 1912 zur Verbesserung des städtischen Submisstonswesens neue
Bestimmungen getroffen wurden . Wir wollen hoffen, daß dieselben
dievorhandenen Mißstände auf dem Gebiet des Submissionswesens
beseitigen .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 27. Juni 1912.

Die gestern im Nordwesten gelegene Depression ist samt ihrem
gegen das Festland zu gerichteten Ausläufern abgezogen und hoher
Druck hat sich wieder von Südwesten zungenförmig über Mittel¬
europa ausgebreitet, so daß im größten Teil Deutschlands Aufklaren
erfolgt ist. Im Westen der britischen Inseln , wo das Barometer
ziemlich stark fällt, ist eine neue Depression erschienen, die sich aber
voraussichtlich vorerst nicht geltend machen wird, da das Ortsbaro -
meter nicht fällt ; es ist deshalb zunächst noch heiteres, trockenes und
warmes Wetter zu erwarten .
Witterungsbeobackitvnqeg Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juni
Baro¬
meter

Ther-
momt.
in 6.

Absol.
Feucht .

MM

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

26 . Nachts 9” U . 754.7 16.4 9 .6 69 SW bedeckt
27. Mrgs . 7äS U. 756.6 16.0 10.1 75 W heiter
27. Mitt . 226 U . 755 .7 23.4 8.7 40 W wolkig

Höchste Temperatur am 26. Juni — 21,7 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 13,8.

Niederschlagsmenge, gemessen am 27 . Juni , 7.26 früh — 0,3 mm .
Wetternachrichten aus dem Süden vom 27. Juni früh .

Lugano wolkenlos 19 Grad, Biarritz wolkig 16 Grad , Triest be¬
deckt 20 Grad , Florenz wolkenlos 21 Grad, Rom wolkenlos 19 Grad ,
Cagliari heiter 19 Grad.
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Badischer Landtag .
88 . Sitzung der 2. Kammer .

A Karlsruhe , 27. Juni . Präsident Rohrhnrst eröffnete 914 Uhr
M( Sitzung.

Am Regierungstisch : Minister Frhr . von Bodman und Regie¬
rungskommissäre.

Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung über den Gesetzentwurf,
betreffend

die Aeuderung des Wassergesetzes .
-Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen , worauf in die
-Tagesordnung eingetreten wurde . Es waren von den Abg. Eierich
Ind Gen. Abänderungsanträge zum Gesetze eingekommen und zwar
Hi Artikel S 8 32 Abs . 2 und zu Artikel 5 8 16 . Die Anträge be¬
treffen die Gewährung von Entschädigungen für Anlieger und Hin-
ßnli - ger an Wasseranlagen .

Minister Frhr von Bodman :
Der gestrige Tag hat uns in der Erledigung dieser wichtigen Frage ,
die das Gesetz einer Lösung zuführen soll, einen guten Schritt vor¬
wärts gebracht. Die Vorlage hat durch den Bericht eine eingehende
Darstellung erfahren . Es ist eine wertvolle Arbeit der Kommission
und des Berichterstatters , welche , wenn die Vorlage Gesetz wird , eine
reich« Quelle der Auffassung über dessen Bestimmungen sein wird .
Die Redner aller Parteien haben sich grundsätzlich zustimmend zu dem
.Gesetze ausgesprochen. Es ist das für die Regierung erfreulich, denn
damit wird die Aussicht eröffnet , das Eesetzgebungswerk, das den
/Landtag schon wiederholt beschäftigt hat , zu einem guten Abschluß zu
bringen . Der Abg. Dr . Zehnter hat gestern gesagt, das Gesetz werde
von keinem Grundgedanken durchzogen. Ich bin der Auffassung, daß
'das Gesetz allerdings «in Grundgedanken durchzieht, nämlich der, daß
die Gewässer Gemeingut find und dah sie der gemeinwirtschaftlichen
.Nutzung zugeführt werden sollen unter möglichster Schonung der Ein -
-zelinteressen. Nun gehen die Meinungen über die Schonung dieser
Interessen im Gesetz hier im Hause auseinander , besonders über die
Schonung der Anlieger und Hinterlieger . Es wird der Regierung
!der Vorwurf gemacht , daß im Gesetze gerade diese Interessen nicht be¬
rücksichtigt worden seien. Dieser Vorwurf ist nicht begründet . Würde
-man den Anliegern und Hinterliegern für nichtgenutzte Rechte eine
-Entschädigung gewähren , würde man ein neues Recht schaffen . Das
bisherige Gesetz erkannte in solchen Fällen eine Entschädigung nicht
ân . Ein « Neuheit dringt nun das Gesetz in der Beziehung , daß die
Verleihung von Rechten an Gewässern, die von den Anliegern und
Hinterliegern nicht ausgeübt werden können, an dritte verliehen wer¬
den dürfen . Zn dieser Beziehung bestanden bisher gewisse Einschrän¬
kungen durch das Gesetz von 1908 ; das von diesem Hause einstimmig
angenommen wurde . Es wäre nicht richtig, wenn die Anlieger für
-Rechte, die sie nicht auszuüben vermögen bei Verleihung dieser Rechte
'an Dritte ein« Entschädigung erhalten würden . Was die Frage be-
'trifst , daß die Grundbesitzer durch Wasferanlagen oder Wasser¬
beschädigungen großen Schaden erleiden , so erhält schon das jetzige
Gesetz Bestimmungen , nach welchen die Wassernutzung nicht derart
.ousgeübt werden darf , daß daraus für Andere Schaden entsteht. Be-
'züglich der geringen Schädigungen galt der 8 26 der Gewerbe-Ord -
mung. Run nimmt der Entwurf die gleiche Stellung ein wie das bis¬
cherige Gesetz bei Schädigungen der Anlieger . Hinsichtlich der Grund¬
stücksbesitzer hat die Erste Kammer bei den diesbezüglichen Bestim¬
mungen des Gesetzes Anordnungen vorgenommen . Diese Aenderun -

,gen wurden von der Kommission der Zweiten Kammer erweitert . Es
wurde nun gesagt, diese Aenderungen bedeuteten eine Verschlechte¬
rung der Rechtslage der Grundstückseigentümer, diese Berschlechterung
'
.ist nur eine theoretische. Künftig ist die Behörde beauftragt , festzu¬
stellen, ob eine Schädigung vorhanden ist . Der Geschädigte braucht
also nicht mehr den Rechtsweg zu betreten . Bei der Festsetzung der
«Schädigungen kann jetzt jede Art Schadens berücksichtigt werden . Ich
bitte Sie deshalb an den Bestimmungen , wie sie die Kommission be¬
schlossen hat , festzuhalten. Bezüglich der berechtigten Interessen trägt
d̂as Gesetz allen billigen Ansprüchen Rechnung. Es wurden gegen
das Gesetz gestern verschiedene Einwendungen erhoben . Der Abg.
Kopf hat u. a. gesagt, daß bei dem Gesetze die Landwirtschaft die leid¬
tragende fei. Das trifft nicht zu, denn es wird den Interessen der
-Landwirtschaft im Gesetze weitgehend Rechnung getragen. Die Land-
Wirtschaft hat allerdings unter der fortschreitenden Industrialisierung
zu leide« und auch unter den damit verbundenen Begleitumständen .
Im übrigen hat aus einer großzügigen Ausnützung der Wasierkräfte
die Landwirtschaft ihre Borteile . Sie erhält von dieser Ausnutzung
die Elektrizität . Zn vielen Gegenden schreit die Landwirtschaft ge¬
radezu nach Elektrizität wegen der Leutenot . (Sehr richtig links .)
Sie ist gezwungen, die Arbeit der Hand durch Elektrizität
zu ersetzen . Das sind Vorteile , welche die Landwirtschaft aus der
Wasserausnutzung hat . Man kann das an einem Falle ersehen, an der

Anlage de » Murgkrastwasserwerks ,
-das uns noch beschäftigen wird . Für dieses Projekt haben wir von
der Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues noch ein Gutachten
>ingefordert , aus dem hervorgeht , daß aus dieser Anlge die tzand-
und Forstwirtschaft in keiner Weise Schaden zu erwarten haben , son¬
dern nur Borteil «. Das jetzitzge Gesetz, ein Werk meines unvergeß¬
lichen Vorgängers , hat sich in der Praxis bewährt und eingelebt . Es
empfahl sich deshalb , nicht ein neues Gesetz zu schaffen, sondern das
bestehend « Gesetz zu ändern . Ich hoffe, daß , nachdem der Regierung
ein weiteres Entgegenkommen als die Zustimmung zu den Anträgen
der Kommission nicht möglich ist, auch die, welche Gegner des Ge¬
setzes find » ihm zustimmen, damit das der fortschrittlichen Entwicke¬
lung unserer Volkswirtschaft dienende Werk zu Stande kommt.

Damit schloß die allgemeine Beratung .
Der Präsident teilte mit , daß zu 8 46 ein Abänderungsantrag

der Abg. Muser , Dr . Frank und König eingekommen ist.
Es wurde darnach in die Spezialberatung eingetreten .
Zu Ziffer 5 lag ein Abändernngsantrag der Abg. Eierich und

Een . vor , den der Präsident zu Beginn der Sitztzung bekannt gegeben
hatte .

Nach kurzen Bemerkungen des Berichterstatters Abg. Dr . Zehn-
;i«t (Zentr .) , des Ministers Frhrn . von Bodman , der Abg. König
(Natl .) , Dr . Frank (Soz .) und Eierich (Kons.) wurde der Antrag

'
Eierich mit 37 gegen 25 Stimmen abgelehnt .

Ein weiterer Antrag Eierich und Een . lag zu Ziffer 9 vor , der
'dahin ging , daß der Angrenzer , der Anspruch auf Entschädigung hat ,
solche auch als Triebkraft durch Elektrizität erhalten kann und daß
der zu Entschädigende über die Art des Anspruchs entscheiden kann.

Minister Frhr . von Bodman ersuchte das Haus , den Antrag
abzulehnen.

Die Abg. Dr . Zehnter (Zentr .) und Muser (Fortsch. Vlksp .)
sprachen sich für den Antrag aus , während die Abg. König (Natl .)
und Dr . F r a « k sich gegen denselben wendeten .

Der Antrag wurde mit 37 gegen 28 Stimmen abgelehnt .

Bei 8 38 der Vorlage begründete
Abg. Dr . Zehnter ( Zentr . ) den folgenden von ihm eingebrach-

ten Antrag : „Die Kammer wolle beschließen : In dem von der Kom¬
mission neu eingefügten Absatz 2 der Ziffer 2 8 38 zwischen dem ersten
und zweiten Satz folgende Bestimmung einzuschalten : „Durch die be¬
hördliche Festsetzung der zu leistenden Entschädigung wird der Ge¬
schädigte nicht gehindert , einen weitergehenden Schaden gegen den
Unternehmer vor den bürgerlichen Gerichten geltend zu machen , wenn
durch die Unternehmung sein Grundstück oder Gebäude der Versumpf¬
ung, lleberschwemmung oder sonstiger erheblicher Wasserbeschädigung
ausgesetzt wird .

" In der Ziffer 3 des 8 38 den von der Ersten Kam¬
mer beigefügten Satz : „Der Entschädigungsanspruch ist binnen 5 Jah¬
ren u. s. w .

" zu streichen .
" In seinen Darlegungen zur Begründung

des Antrags betonte der Redner , daß die von der Kommission gefaßten
Beschlüsse zu 8 38 eine Verschlechterung des Gesetzes bedeute in Bezug
auf die Rechte der Grundbesitzer. Die Bestimmungen bedeuten eine
Entrechtung , eine Helotisierung der Grundbesitzer. (Lachen links .) Die
Landesgesetzgebung kann nicht die Reichsgesetzgebung nach ihrem
Gutdünken regeln , und die Entschädigungsfrage , auf die es hier an¬
kommt , ist durch Reichsgesetz geregelt . Der Redner kam hierbei auf
die rechtliche Seite der Angelegenheit zu sprechen , wobei er sich nach
und nach in eine große Erregung hineinredete und dabei wiederholt
mit der Land kräftig auf sein Pult schlug. Zur Sozialdemokratie ge¬
wendet rief er : Es hat mich gewundert , daß gerade Sie , die doch
immer behaupten , für das Recht einzutreten , di« Hand dazu geboten
haben , die Grundbesitzer zu entrechten und zu helotisieren , daß Sie
Dinge der Rechtsprechung durch die Gerichte entziehen und sie dem
Ermessen der Verwaltungsbehörde überlasten . (Lachen und Zwischen¬
rufe bei den Sozialdemokraten .) Am Schluste seiner Ausführungen
stellt der Redner noch weiteren folgenden Antrag : „Durch den 8 38
des Gesetzes wird die Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen
aufgrund des 8 273 des Bürgerlichen Gesetzbuchs nicht ausgeschlossen ."

Der Antrag rief eine Eeschäftsordnungsdebatte hervor , in der
Abg. Muser (Fortschr . Volksp .) den Vorschlag machte, die Sitz¬

ung zu unterbrechen , damit zu dem zuletzt eingebrachten Antrag
Zehnter die Kommission und die Fraktionen Stellung nehmen können.

Abg . Dr . Frank (Soz .) trat dieser Anregung entgegen , da die
Vorschläge des Abg. Zehnter i . der Kommission schon erörtert worden
seien.

Abg. Xönig (natlib .) schloß sich der Auffassung des Abg. Muser
an , da es möglich sei, sich vielleicht zu einigen , damit die Ruhe etwas
zurückkehre .

Minister Frhr . von Bodman : Ehe eine Unterbrechung der
Sitzung stattsindet , möchte ich bemerken, daß die Ausführungen des
Abg. Zehnter an Uebertreibungen litten . Von einer Helotisierung
der Grundbesitzer kann keine Rede sein , denn es ist die Absicht, deren
Lage zu bessern nach der Auffassung des gegenwärtigen Rechts. Auch
in anderen Bundesstaaten ist das Wassergesetz so geregelt , wie die»
bei uns geschehen soll .

Präsident Rohrhurst stellte fest, daß die Mehrheit des Hauses
mit dem Vorschläge des Abg . Muser einverstanden ist und unterbrach
daher um % 12 Uhr die Sitzung .

Präsident Rohrhurst eröffnete 1 Uhr 20 die Sitzung wieder.
Er gab bekannt , daß die Anträge , welche die Kommission beschlossen
hat , noch zu formulieren sind . Es muß deshalb die Sitzung abge¬
brochen werden.

Abg. Dr . F r a n k (Soz .) schlug vor , noch heute eine Sitzung abzu¬
halten .

Abg. Dr . Zehnter (Zentr .) stimmte dem zu.
Darnach wurde die Sitzung geschloffen .
Nächste Sitzung heute abend 6 Uhr . Fortsetzung der Beratung .

Uerfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Verzeichnis der zum Besuch der Lehrgänge 1912/13 für Leutnants
zur Feldartillerie -Schietzfchule kommandierten Offiziere : 1 . Lehrgang :
Frhr . Roeder von Diersburg (Wilhelm ) , von Beck (Wolfgang ) , F . -R .
11 , Kruhöffer , F . R . 68 , Körner , F . A . 76 . 2. Lehrgang : Hofmann,
F . R . 50, Krukenberg , F . R . 76.

Badische Chronik.
$ Karlsruhe, 26. Juni . Dem Verein „Soldatenheim" in

Mülhausen i . Elf . wurde die Genehmigung zum Vertrieb von
je 20 000 Losen zu 50 Pfennig der beiden Reihen der von ihm
zum Besten der Errichtung eines Soldatenheims veranstal¬
teten dritten Geldlotterie im Gebiete des Eroßherzogtums
Baden erteilt .

cn Ettlingen , 27 . Juni . Prinzessin Wilhelm von Baden

hat anläßlich des Todes des hiesigen Waldhüters Xaver Frank
an die Hinterbliebenen ein Beileidstelegramm gesandt . —
Auf 1 . Oft . wird hier eine Bezirksgeometerstelle errichtet wer¬
den . Der Ettlinger Bezirk gehörte bisher zu Karlsruhe. —
Ein etwa zehnjähriger Junge namens Klettenheimer kam ge¬
stern auf dem Felde einer Senfe zu nahe , von der ihm die Seh¬
nen am Bein durchschnitten wurden.

cn Malsch (A . Ettlingen ) , 27 . Juni . Der am Montag

hier schwer verunglückte Blechnermeister Ferdinand Kunz ist
seinen Verletzungen erlegen.

ld Sulzfeld (A. Eppingen) , 26 . Juni . Nach Beschluß des
hiesigen Eemeinderats finden die Bürgerausfchußwahlenin
hiesiger Gemeinde am 22 . , 23 . und 24. Juli d . statt . Da unsere
unsere Gemeinde etwa 2500 Einwohner hat, finden die Wahlen
nach dem Proportionalwahlsqstem statt .

A Mannheim, 26 . Juni . Die 28. Jahresfeier der Diako -
niffen -Anstalt in Mannheim wurde in der Trinitatiskirche bei
großer Beteiligung der evangelischen Einwohnerschaft begangen.
Stadtpfarrer Achtnich hieß die zahlreich Erschienenen herzlich
willkommen und gab einen kurzen Rückblick auf die Entstehung
der ersten Diakoniffen -Anstalt in Kaiserswörth. Pfarrer
Dettmering (Frankfurt a . M .) hielt die Festrede , der er den
2 . Brief Paulus an die Korinther 12 . Kapitel Vers 7—10 zu¬
grunde legte. Der Anstaltsgeistliche Pfarrer Haas nahm dann
die Einsegnung der vier Schwestern Sophie Rudolf, Katharina
Rau , Marie Eberle und Marie Birk vor . Um 6 Uhr abends
fand in der Anstalt eine Nachfeier statt .

I. Mannheim, 27 . Juni . In dem Anwesen der Deutschen
Petroleumverkaufsgefellschaft» Diffenöstr. 16/20, brach heute
nacht 2 Uhr vermutlich durch Selbstentzündung von Putzwolle
in einem Schuppen Feuer aus , das durch die Berufsfeuerwehr
nach mehrstündiger Tätigkeit gelöscht wurde . Der Schuppen
brannte vollständig nieder. Der Gebäude - und Fahrnisschaden
wird auf 20 000 Mark geschätzt .

i . Seckenheim (A . Mannheim) . 27 . Juni . In einer gut
besuchten Bürgerversammlung wurde zu der Lostrennung

Rheinaus von Seckenheim Stellung genommen . Der Bor¬
sitzende der Versammlung, Herr Bolz, meinte, die Lostrennung
bedeute für Seckenheim den Ruin , da der Gemeinde von ca.
100 Mill . Mark Steuerkapitalien 70 Mill . Mark dadurch ver¬
loren gingen. Redner hält deshalb die Gefamteingemeindung
zu Mannheim für das Beste . Landtagsabg. Bechtold -Edingen
glaubt, daß Mannheim diese fortwährenden Eingemeindungen
nicht aushalten könne . Die Regierung werde kaum der Ein¬
gemeindung Seckenbeims zusammen mit Rheinau zustimmen .
Der Gemeinde Seckenheim macht Redner den Vorwurf, die
Sache selbst verschuldet zu haben , da sie die . Interessen
Rheinaus vernachlässigt habe . Baumeister Bolz macht der
Regierung den Vorwurf, die Rechte Seckenheims mit Füßen
getreten zu haben . Zum Schluß wurde mit allen gegen zwei
Stimmen eine Resolution angenommen , in der die Los¬
trennung als ein Gewaltakt bezeichnet wird, die den Ruin der
Gemeinde bedeute , weshalb die beiden Kaipmern ersucht wer¬
den, auf eine Gesamteinverleibung hinzuwirken . Die Reso¬
lution wird den Kammern unverzüglich zugehen .

X Heidelberg , 27. Juni . Etwa fünfzig angesehene Bertreler der
Bergwerksindustrie befinden sich zur Zeit in den Mauern unserer
Stadt , um über interne Angelegenheiten der Knappschastsbernfs -
genossenfchaft zu verhandeln . Unter den Erschienenen befindet sich
Eeheimrat Dr . Weidtmann aus Aachen , Geheimer Oberbergrat
Reuß aus Berlin , die Oberbergräte Mader aus München, Dr . Henf«
aus Berlin . W . Knops ans Saarbrücken sowie zahlreiche Bergrät «,
Bergwerksdirektoren und Knappschaftsverwalter . Die nicht öffent¬
lichen Verhandlungen begannen heute vormittag um 19 Uhr i-e
Schloßhotel.

Wilhelmsfeld (A. Heidelberg ), 25. Juni . Bei der ge¬
stern dahier vorgenommenen Bürgermeisterwahl ist der bis¬
herige Bürgermeister Landwirt Michael Beckenbach nahezu ein¬
stimmig wiedergewählt worden . Herr Beckenbach war vom
liberalen Volksverein als Kandidat aufgestellt , die sozialdemo¬
kratische Partei hat die Kandidatur des Herrn Beckenbach un¬
terstützt.

«f Rastatt, 26 . Juni . Die BLrgerausfchußwahlen find nun¬
mehr vorbei. Nach ihrem Ergebnis wurden gewählt 30 Ver¬
treter des Zentrums, 23 der Nationalliberalen , 16 der Fort¬
schrittlichen Volkspartei und 15 der Sozialdemokraten.

$ Lahr, 26 . Juni . Vizefeldwebel Mahnkopf von der
8 . Kompagnie Jnf .-Reg . Nr . 169 hat sich durch Selbstbildung
das Befähigungszeugnis im Einjährig -Freiwilligendienst er¬
worben und die Prüfung in Bühl mit der Rote „pt .

" bestanden .
--f- Seelbach (A . Lahr) , 25 . Juni . Am 14. Juli feiert die

hiesige Freiwillige Feuerwehr ihr 40jähriges Jubiläum .
X Freiburg, 26. Juni . Am 29 . Juni findet hier die elfte

ordentliche Generalversammlung des Vereins bad. Handels¬
lehrer statt .

S Dürrheim (A. Bilfingen ) , 26 . Juni . Bei der Bürger«
meisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister A. Fischer¬
keller wiedergewählt.

□ Lörrach, 27 . Juni . Die hiesigen Gemeinderatswahlen
finden am 5. Juli statt . Der gesamte Eemeinderat, der aus
12 Mitgliedern besteht, muß neugewählt werden . Der Wahl¬
ausschuß der sozialdemokratischen Partei hat den gegen die
Wahl der dritten Klaffe zum Bürgerausschuß erhobenen Ein¬
spruch zurückgezogen. Der Einspruch erfolgte bekanntlich wegen
der besonderen Beschaffenheit der Stimmzettel der Zentrums¬
partei.

□ Lörrach, 27 . Juni . In den Reben der hiesigen Gemar¬
kung ist der Heu - und Sauerwurm amtlich festgestellt worden.
Ferner wurde auch die gefürchtete Blattfallkrankheit in den
Rebbergen amtlich festgestellt . Die geeigneten Mittel zur Be¬
kämpfung dieser Schädlinge sollten sofort allgemein energisch
angewendet werden .

B « andern (Lörrach) , 27 . Zuni . In den Tagen vom 29. Zunr
bis 1 . Zuli veranstaltet der hiesige Gesangverein die Feier seines
8vjährigen Jubiläums , mit der ein Obermarkgräfler Eausängertag
verbunden ist. Das Fest nimmt am Samstag abend mit einem Bankett
im Saale des Gasthauses zum „Ochsen" feinen Anfang . Am Sonn¬
tag findet morgens um 6 Uhr eine Tagwache statt . Von 7 Uhr an
werden die ankommenden Vereine empfangen. Um 8 Uhr nimmt der
Wettgesang der Bundesvereine seinen Anfang . Um 11 Uhr ist die
Probe zu den Eesamtchören der Bundesvereine anberaumt . Der
nachmittag ist dem Wettgesang der Eastvereine gewidmet . Sodann
wird ein Festzug veranstaltet , an den sich die Preisverteilung an¬
schließt . Abends findet ein Bankett statt . Der darauf folgende
Montag ist dem geselligen Teile des Festes gewidmet. Morgens wird
ein Ausflug nach dem Tannengrunde und nach der Wolfsfchlucht un¬
ternommen . Der Nachmittag ist der Tanzunterhaltung auf dem Fest¬
platze gewidmet . Die Vorbereitungen für das Fest sind beendet. Die
Leitung des Festes liegt in den Händen des Bundsspräsidenten I . E .
Zost-Lörrach-Stetten . Als Preisrichter werden die Herren Seminar -
Musikdirektor Hugo Rahner -Ettlingen , Musikdirektor Fritz Neuert »
Pforzheim und Redakteur Ernst Jßler -Zürich ihres Amtes walten .
Insgesamt werden an dem Feste 36 Bundesvereine mit 1189 Sängern
und 39 Eastvereine mit 938 Sängern teilnehmen , fodah mit einem'

Massenbesuch in « andern zu rechnen ist .

Wie machst du's nur . daß dein Salat
Stets schmeckt so fein — so delikat ?
— Schon mancher iam , um mich zu fragen .
Weil du 's bist, will ich es dir sagen :
Zwei schöne Köpfe nimm und putz sie.
Befreie dann vom Wasser gut sie,
Mach drauf ein Sößchen dir zurecht :
2 Löffel Oel — eS sei nicht schlecht —
1 Löffel Essig — Hengstenbergs —
Ein wenig Senf — des gleichen Werks,
Ein Prischen Pfeffer , Mefferspitz ' Salz ,
Ein wenig Zwiebel — allenfalls
Liebst du auch Schnittlauch , nimm ein Schübel,
Kartoffel zerdrückt — ist auch nicht übel.
Des Sonntags aber — ein halbes Ei,
Recht fein gehackt, sei noch dabei.
Dies Sößchen mische mit dem Salat ,
Dann schmeckt er — so fein — so delikat.
Rich . Hengstenberg , Kgl . Hoff., Ehlingen «. Neckar.

4748a

Le . Hannover , 27 . Juni . (Privattel .) Der Grand prix von
Frankreich über 1549 Kilometer wurde von Bouillot auf einem Peu¬
geotwagen auf Kontinental Pneumatik gewonnen.

Qp
.

Mreich
’

s Mottenäther
Alleiniger Fabrikant : Pharmakon fl , m , b . H., Berlin SW 29 1124a

Seit Jahren laut Attest des Oberhofmarschallamtes in den
HaushaltungenSr . Majestät des Kaisers
zahlreichen anderen Hofhaltungen , militärischen Bekleidungs¬
kammern und vielenPrivathausnaltungen ständig verwendetes ,
zuverlässig wirkendes Mottenschutzmittel Zu beziehen durch
alle besseren Drogerien, Apotheken , Parfümerien in Flaschen
ä M . 1 .26 , 2.—, 3.o0 und 6.—. Zerstäuber ä M. 1 .10 und 2 .—.

Prospekte gratis und franko .
Man achte stets auf,den Namen »Dr . Weinreich “.
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Felix Mottl
w -

« u- .. - - - würzige , milde Sumatra -Havanna Zigarre ,
, BlSlß ¥. 50 ul M 1 *50 weistalle Vorzüge eine wirkt , erstkl. lö 4
’ Zigarre auf .

Br S fclil Httll „Ml f Leichte Sumatra-Zifaire wst wüig. St.
,— Feliz -EinL, guter gteicAmgRmgrw Rand .

Ir » fdiiNUtl Jfli|“ » ». äStH5„ ÄÄÄÄÄ «Ä
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’
s $a v '5

\ \ v** . •

Neu-
Einführung .

Filii Mil „iS
“ d ;„*„ . n m u < Feine milde Qualität mit hellem Smnatra -

lifStO ¥. 50 St. n. 0*— Sandblatt und Vuelta - Havanna - Anlage,’ sehr zu empfehlen .

¥. 25 St H.7.50Hervorragende Diner - Zigarre , Ersatz für
Importen .

Ges . gesch .
Nr. 156817 .

Br. ne Felix Mj in i Diese Zig. besitzt ein ausges . Sumatra-Deck
1 . — m. Hav .-EinLu . kt sehr exquisit i. Bouquet .

HF. i unn cn Pt II <M Mittelkräft . Sumatra - Havanna -Zigarre,gr .
! lull DU ul PI. aV <— Format mit gut . Brand u- hervorr . Qualität

Auf Originalkisien 5 % Rabatt .
Von Mk. 20 .— an franko Versand .

Felix Mottl
exquisite 5 Pf a.- Zigarette

« . ist ftlli Hllll „1 nc Pf u ca c Hochf . Zigarre mit vollem Havanna -Ge-
. Li uu n . » •« » schmack u . v. pikanter bestech . Qualität .

itr. m Fel» Hi „Fushf
Hora 25 SIK 12.50

Vornehme Diner - Zigarre mit edler
Sumatra - Havanna - Mischung, bester
Import -Ersatz .

Postscheck -Konto No . 4592 .
Telephon 768 . Karl Morlock , Zigarren -Versand, kiirtsnillP.

Habe meine Tätigkeit in vollem
Umfang wieder aufgenommen.
loeeo Alb . Günzer, Dentist,

Atelier ifir moderne Zabnlxeilkiinde u, Zahnersatz ,
Amalienstrasse 51 , Ecke Hirschstraße.

Sprechstundenvon 8—12 u. 2—7 Uhr. Sonntagsvon 9—12 Uhr.

Il Österreichischer lliivd, tmest
„Thalia“-Norwegen-Reisen
IX. „zmitü How«(pwlir . Ä,KI :S 'Ä ?Äi

I Hammerfest , Nordkap , Lyngen , Tromsö , Svartisen , Torgatten , Dront -
I heim , Naes, Molde, Aalesund , Balholmen , Gudvangen , Bergen , Hamburg ).
| Fahrpr. samt Verpflegung von Mk. 510 .— an .

X. „Dritte Horwegenreise.“ ^ is
26. August . (Hamburg , Bergen , Gudvangen ,
Balholmen , Aalesund , Molde, Naes , Dront -
heim , Merok, Hellesylt, Oie , Loen , Bergen ,
Hamburg .) Fahrpreis samt Verpflegurm von
Mk. 325 .— an . 2627a .2 .1

XI „BHöepsu. Noröafpifia =Reise“.
Vom 1 . b . 29. Sept. (Hamburg , Amsterdam ,
Ryde auf Wight , Bayonne f. Biarritz , Arosa ,
Bay , Lissabon , Cadix , Tanger , Gibraltar , Al¬
gier, Tunis , Malta , Korfu , Triest ). Fahrpr .
samt Verpfl . von Mk. 550 .— an .

I ExpreßverkehrTriest -Alexandrien. Kdu^SÄMwStEiwnSTOS
"

I Shanghai, monatlich am 4 . ab Triest . Prospekte , Auskünfte durch die
Generalagentur : München , Weinstraße 7 .

I Vertreter in Karlsruhe : C . MOrlOCk , Karl-FrledfiCllStr. 26 .

- .2 .1

Ein frischer Transport
Normünner Pferde

ist eingetrosten, wozu KausliebHaber
einiaden

Vvdrüävr SrrtMLvll ,
Weingarten .

Telephon 11 . Telephon ll .
I » » » l

Nagel-Pianos.
Fabrikat 1 . Ranges

gegründet 1828
in allen Preislagen empfiehlt

Allein vertreter für Karlsruhe :
Heinrich Müller , Pianolager,

Wilhclinstrasse 4a . 5497 .6.4

©amen 5321016
«oen fteunbl . diskr . Aufn . bei erf .

Iebamme . Pr. » . « eckmann .Ll brrt Suvvstr . 05 . UmNordnm .

jj.ttt!

Roch herb
'
. Kupferschiss unb Wärmeofen

n verlausen. B2I934' Winterst». SS . II . . Ist».

2 Bettstellen mit Matratze und
Nachtschränke sowie eine Wasch -
kommede und ein Sofa umzugs¬
halber zu Verkaufen . B21746

Zu erfragen in Mühlburg ,
Hardtstrabe 4 , III . , rechts .

_ m dri
liert . mit Blech u . Tisch bill . zu
Mtlf. Herreuftr . 24. Stb. III.

, Ein unverbindlicher Be *
, such derAusstellungs -

'Es : räume der :©g >6\\
Holm ööelfaJhrlk
of JL . Z ) js £ e/2i ojrjst

in Karlsruhe,Waldstr.^ 2
. bieteteinen Überblick

. übet die ungewöhnlich

. reichhaltige Auswahl
, geschmackvoller csx
, Wohnmasfinrichtan/rpn
i in den verschiedenstem
. [ t&q® Preislagen csxsssx

DieHofinöbelfabrih
JXeDistelhorsi ?

'
. liefert auch einfacheren *

gediegeneMöhel uudl s
leistet weitgehendste A I
/©^ .Garantie für 1 EW j
erstklassige Arbeit . I

setze ich fort und bewillige auf sämtliche Artikel

20 —80 % H .a1batt .
Besonders mache ich auf eine PartieFaltenkoffer

, aufmerksam , die ich um jedes an -
I nehmbare Gebot abgebe .

Gleichzeitig bringe ich mein
grofles Lager in Holz - und

Polster -Möbel und (Linoleum in empfehlende Erinnerung.
Fr . Guttiörle Wwen

Kreuzstraße 26 . 9644.6 .3

Hervorragend billige

Frottier - Wüsche
Handtücher

aus weissem Kräuselstoff
Grösse 42/100 om . 4 :ß
Grösse 45/100 cm . . . I .
Grösse 80/80 cm . . . . I AA ^
Grösse 50/100 cm . 1 «B0

Badetücher
aus weissem Kräuselstoff

Grösse 80/100 cm . . . .
Grösse 130/150 cm . . . . 2 05
Grösse 140/165 cm . , . . ^ *4 :0

Bade -Anzüge
für Damen

^ 2 . 10 2 . 85 .« 3 . 40
für Kinder

Länge 75 cm 85 cm_ 95 cm
■M 1 . 70 ■ <! 1 . 00 1 . 90

Badehosen
für Herren und Knaben. 10698

Maoelhransoort,
MW

(rtsnoftafe
Telefon ff* 155» aflH» »fr »»— 20

UUUU0 J 1U1B

<W
.

Qoländer
Kaiserstrasse 121.

PS
emailierte und schwarz lackierte erstklassige Fabrikate, empfiehlt
in großer Auswahl und zu billigsten Preisen. 10643.2.2

L . Ji Fttlinger ,
Krouerrftratze 24 .

_ Mitglied des Rabatt-Lvar -Ber -in».
Hans -Louoerls an-

'SSOO- .
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Veutfcher Knnstgewerdetag München 1912 «
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= . München, 26. Juni . Den Verhandlungen der Delegierten am
.Montag folgte gestern Dienstag der deutsche Kunstgeroerbetag, den
der Verband deutscher Kunstgewerbevercine einberufen hatte . Geh.
Regierungsrat Dr . Muthesius Lewillkommte die zahlreich Erschiene¬
nen und [treiftc in seiner Rede die erfreuliche Tatsache, dag Deutsch¬
land nunmehr in der kunstgewerblichen Entwicklung an der Spitze
stehe. Zugleich sprach er auch den Behörden und dem Kunstgewerbe¬
verein München besten Dank aus für die warme Aufnahme . Mini¬
sterialdirektor v. Meine !, der namens der k. bayrischen Staatsregie -
rung die Versammlung begrüßte , erinnerte an die stete Förderungdes Kunstgewerbes dur chdas bayrische Königshaus und die Staats¬
regierung und wünschte dem deutschen Kunstgewerbe Blühen und
Gedeihen. Oberbürgermeister Dr . v. Borscht schloß seinen Willkomm-
grnß im Namen der Stadt mit dem Wunsche „für das weitere Blühenund Gedeihen dieses wichtigen Zweiges nationaler Kultur "

. Wei¬
tere Grütze überbrachten die Vettreter der Universität , der Technischen
Hochschule, der Handelskammer und der Ausstellungsleitung .

Hierauf sprach Geh. Hofrat Professor Dr . v. Thiersch über die
Erziehung des Kunsthandwerkes . Diese müsse die Gegensätze aus -
gleichen zwischen Kunst, Handwerk und Industrie . Auf allen Gebieten
mutz sich die Qualitätsarbeit durchsetzen . Hier gibt die GewerbeschauVorbild und Beispiel . Die Jnternationalisierung der Entwicklungläßt sich freilich nicht aufhalten . Es wäre zu wünschen , datz sich alle
unsere deutschen Kunstakademien die Umwandlung der Leipziger
K̂unstakademie in eine Akademie für graphische Künste und Buch-
rgewerbe vor Augen halten würden . Redner legte in längeren Aus¬
führungen dar , wie die jungen Leute heranzubilden seien. Er wies'dabei der Schule eine hervorragende Stelle an , die aber nicht alles
leisten könne .

Als zweiter Redner sprach Dr . Hans Stegmau «, Direktor des
■bayrischen Nationalmuseums , über »Altes Kunstgewerbe und seinenMihürauch als Vorbild " . Es zeige sich eine gewisse Ueberschätzungder historischen Kunstwerke. Das wirkliche Kunstwerk wird im Werteund in der Schätzung immer höher steigen, aber die Ueberschätzungder minder guten Altertümer erzeigt ein gewisses Verlangen be¬mittelter Kreise, wenn ihnen selbst nicht gutes altes eigen ist , solches-zu erwerben und wenn es auch nur Fälschungen seien, die selbstver¬ständlich aufs üppi ^ te bluten . Der Hauptschädling aber ist die' falsche Anlehnung an die alten Vorbilder dadurch, datz manchenGegenständen die alte Form aufgeprägt wird , obwohl sie für sie garnicht angebracht ist. Natürlich wird deshalb niemand einer Miß¬achtung des Alten das Wort reden . Erfreulicherweise stehen wir inunserer Eewerbekuifft nicht mehr in der Entwicklung, sondern auf

, dem Boden einer gewonnenen Schlacht. Aber es mutz das Na »,urteil beseitigt werden , datz das Alte unter allen Umständen wert¬voller ist , als das gute Reue . Eine gewisse Schuld hierin liegt inunserer Museumspolittk , die der Oeffentlichkeit zuviel gegeben hatDie Hauptsache ist. datz das Selbstbewutztsein des Künstlers so ge¬hoben wird , datz er dem Besteller sein bestes Wissen und Verstehenaufzwingen kann. Wir wollen unserer Väter Werke ehren, abernicht durch ihre sklavische Nachahmung, sondern dadurch, datz wirunsere Vorfahren nachahmen in der Anpassung und Berücksichtigung!llnserer Bedürfniffe . Darum müssen wir trachten, unseren Vorbildern
gleichzukonrmen .

Das dritte Referat hatte Professor Dr . Theodor Fischer über¬nommen. Er sprach über „Ausstellungen " und erläuterte , wie manän München dazu kam. die Eewerüeschau gerade so auszugestalten ,wie sie sich dem Beschauer präsenttett . Im Gegensatz zu früherwollte man diesmal das Bedürfnis des Mittelstandes befriedigen.Für kleinere Ausstellungen ist das bisherige Prinzip zu empfehlen,für grötzere die Pflege des Einzelstücks. Hier ging man auch von der
Organisierung des Verkaufs — jeder Gegenstand ist verkäuflich —aus und suchte zugleich erzieherisch zu wirken . Man will sich los¬ringen von Schund. In der Diskussion gegebene Anregungen werdenden nächsten Delegiertentag beschäftigen. Hierauf schloß Geh. Regie-
rnngsrat Dr . Mnthefins den Kunstgewerbetag , indem er allen Red¬nern und Teilnehmern besten Dank aussprach und noch hervorhob,daß die Gewerbeschau neue Wege gezeigt habe, die im Ausstellungs¬wesen eine Gesundung herbeizuführen geeignet wären .

Hauptversammlung Le§ Vereins für handlungr-
kommis von {858.

H . Hamburg , 25. Juni . Der Verein für Handlungskommis vor1K8 hielt hier seine zweite diesjährige Hauptversammlung ab, die
sich eines sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Rach Erledigungeiniger geschäftlicher Angelegenheiten , wobei u . a . eine Satzungsände -

. rung vorgenommen wurde, die eine nicht unerhebliche Erhöhung derRenten flir stellenlose Mitglieder zur Folge hat , beschäftigte man sicheingehend mit der Frage der Sonntagsruhe im Handels -llEwerbe . Es wurde dazu folgende Resolution angenommen :
»Dm Hauptversammlung begrüßt es zwar , datz die Vorarbeitendes Reichsamts des Innern endlich dis zu einem Vorentwurf gediehenfind, fie spricht zugleich jedoch ihr lebhaftes Bedauern darüber aus ,daß dieser B - rentwurf nur dem Deutschen Handelstage , nicht aber
^ Eufmannsgerichten und den Interessenvertretungen der kauf¬männischen Angestellten amtlich zwecks gutachtlicher Aeußerung über -wiesml worden ist. Die wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisserm Handelsgewerbe haben sich feit Einführung der heute gültigenteilweisen Sonntagsruhe wesentlich zum Nachteile der abhängigenAngestellten verschoben; aus der anderen Seite hat die Erfahrung ge¬lehrt , daß alle Befürchtungen , die gegenüber einer gesetzlichen Be-schrankung der Verkaufszeit gehegt werden , durchaus nicht stichhaltigfind. Die Hauptversammlung erklärt daher , daß die völlige Sonn¬tagsruhe vom ethischen , gesundheitlichen und sozialen Standpunkteaus eine dringende Notwendigkeit ist . Sie richtet an die Regierungdas dringende Ersuchen, dem Reichstage baldigst einen Gesetzentwurfvorzulegen , der, wie ursprünglich geplant , die völlige Sonntagsruhesowohl für die Kontore , als auch ffii die offenen Verkaufsstellen des

Handelsgewerbes vorficht . Ausnahmen bis zu einer Höchstdauer von
zwei Stunden find lediglich für diejenigen Geschäfte zuzulassen, die
leicht verderbliche Waren oder Erzeugnisse feilbieten , die nur

' in
frischem Zustande verkäuflich sind . Darüber hinaus sind alle Aus¬
nahmen von der völligen Sonntagsruhe , abgesehen von dem sogenann¬ten „goldenen" Sonntag vor Weihnachten , überflüssig und nur ge¬
eignet , den Grundsatz der völligen Sonntagsruhe zu durch löchern ."

Line zweite Resolution wmL« in der Frage der K o « k u r r e n z-
klansel angenommen. Es heißt darin u. a . :

,T>ie Hauptversammlung spricht ihre Genugtuung darüber aus ,
datz nach den Erklärungen des Staatssekretärs des Reichsjusttzamtes
eine Neuregelung der Konkurrenzklausel demnächst zu erwarten ist.
Die Hauptversammlung ist aber einmütig der Ansicht , datz der Kampf
um die Konkurrenzttausel nur mit deren völligen Ausmerzung enden
kann . Die sozialen Schäden und persönlichen Nachteile, die dem
Ĥandlungsgehilfen aus solchen Beschränkungen der Freizügigkeit und
des wittfchaftlichen Wettbewerbes erwachsen, können durch eine Ver¬
pflichtung des Prinzipals zur teilweisen Fortzahlung des Gehaltes
während der Gültigkeit der Konkurrenzklausel zwar beschränkt , aber
nicht völlig beseittgt werden. Die Hauptversammlung kann, in
völliger llebereinsttmmung mit der Vereinsverwaltung , auf Grund
der vorliegenden Materials nicht , aneMmnen » daß die Konkurrenz¬
klausel unter dem Gesichtswinkel der Wahimng berechtigter Geschäfts¬
geheimnisse eine dringende Notwendigkeit sei. Da jede Beschränkung
ft* wirtschaftlichen Aufstiegs der Einzelpersönlichkeit volkswirtschaft¬

lich schädlich wirkt , richtet die Hauptversammlung an Reichstag und
Bundesrat die dringende Bitte , jede Beschränkung der Wettbewerbs¬
fähigkeit des Angestellten, gleichviel in welcher Form oder Abrede fie
erfolgt , gesetzlich zu verbieten .

"
Wie in der Versammlung noch mitgeteilt wurde , zählt der

Verein zur Zeit 115 000 Mitglieder , während die Zahl der durch ihn
vermittelten kaufmännischen Stellen schon auf 170 000 angcwachsen ist.

» . - - UJ .J- -

Kandel und Uerkehr.
_L Mannheim , 25 . Juni . Am 9. Mai 1862 wurde die Mann¬

heimer DampfschlSppschiffahrts -Tesellschaft ins Leben gerufen .
Sie konnte also , obwohl die Eintragung in das Handelsregister
des Mannheimer Amtsgerichts erst am 11 . Februar 1863 er¬
folgte , am 9 . Mai d . Is . das Jubiläum ihres 59jährigen Be ,
stehens feiern . Hervorragende Personen und Firmen aus der
Mannheimer Kaufmannschaft und Geschäftswelt beteiligten sich
damals an der Gründung . Sie zeichneten ein Grundkapital
von 300 000 Gulden , eingeteilt in 300 Aktien zu 1000 Gulden
Die Gesellschaft hat , wie bekannt , eine vorzügliche Entwickelung
genommen .

184? /»
153.—
153. V»

18? !i

Telegraphische Kursberichts
vom 27 . Juni .

45LUng .Str .19l0 8830
Südd . Disk.-G. 115.40
Zem. Heidelbg. 145. —
Bad .Anil .-Sodaf .505 .—
Deutsche Gold-

u .Sild .-Sch .-A 1147 -
Holzverk . -Jnd .

Konstanz 309.30
All .El .-G.Berlin 264 .70
. Schuckert 156? /.M .-F . Badenia 187.—
Masch . Gritzner 27L V»Karlsr .Masch . 160. -
Mot .F .Oberurs ei 144 —
8ellst. - F .Waldhof232. ' /,Bad . Zuckf. W. 216 .40
Bochumer
Harpener
Phönix
4b .- A . Pakets.
Nordd. Lloyd

Nachbörse
Osterr .Kred.-A. 200? /.
Deutsche Bank 253? /»Disk. -Kommand. 184 . %
Dresdner Bank 153 .—
Staatsbahn 153? /,Lombarden 18?/,Tendenz : fest.

Berlin .
(Anfangs -Kurse.)

Osterr. Cred .-A. 199 ' /,Berl .Handelsg . 165. '/.
Lom . -u .Disc .-B. 112?/,
Darmst . Bank 121?/,
Deutsche Bank 253—

tanlfutt a. M.
(AnfangS-Kurse.)

Osterr. Cred.-A . 200? :«
DiScontv Com.
Dresdner Bant
vst .Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : fest .
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurie ?
Wechsel Amsterd.1o9 .37

» Antw.-Br . 805.75
» Italien
» London
. Paris
. Schweiz
» Wien

Privatdiskont
Napoleons
314%dieid)3anl ,8% »
8 )4 % Pr . Conf.
Osterr. Goldr.
4% Russen 1880
4% Serben
Ungar. Goldr .
Badische Bank

801 .83
204.27
810.50
807.75
848 .25

4%
16.22
89.80
80.15
89 .95
85 .90
90.40
85 .70
90 55

126 .—
Darmst . Bank 121 .10
Deutsche Bank 253?/,Disc.-Command.134? /»Dresdner Bank 153.—
Osterr. Länderbk.132. %
Rhein . Creditbk. 135 .—

Schaaffh. Bkv. 123 .—Südd . Disk.-G. —.—
Wiener Bank» . 132? /,
Ottomanenbank 135.80
Boch. Gutzstahl 228 .—
Laurahütte 173 .—
Gelsenkirchen 187.—
Harpener 184?/»

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M

(Schlutzkurse.)
4A> Reichsanl.

unk . bis 1918 100.75
3 )4 % Mo. 89.8o
4APreutz .Cons . „

uhl . bis 1918 100 .60
8H % Mo» 90 .0°
4% Badenerl901 99.40
4% . 1908/09 99? o
4% . 1911u!.1921 99 .80
8)4 % . abg.i .fi . 96.—
814% . . t M 93.05
8)4% m 1892/94 90.20
314% - 1900 89.80
314% . 1902 88.70
3)4 % . 1904 88.70
3 )4% . 1907 88.40
4% Rh. Hyp.-B.
4% . 1921 99.20
3 )4% . 1914 88.-
4ARuss .Staatsr . 90.50

Von 1902
4A, Türk , neue 90 .50
Türkische Lose 169.40

228.—
184? ,.
258?/,
141 . -
H6?/t

Lombarden
Balt . u . Ohio 107? /,

Disc . Command.183?/,Dresdner Bank 152? /,Balt . u. Ohio 106? /,Bochumer 226? /»Laurahütte 172? /,Harpener 184—
Tendenz : fest.

Berlin , Schlußkurse
Vo Reichsanl.
b. 1918 unkndb 100 .70

314% Reichsanl. 90.—
3% . 80.25
4% Pr . ConsolSl00.70
3y3 % Preutz . C. 90.-

80 .20
1901 99 .40
1911100.-
1900 89 .50
1904 83.50
1907 88 .50
eonv . 88 .40

3%
4% Bad.
4% .
314% .
3)4 % .
314% „
3 %% .
Rullen -Noten 215.30
Ost . Kreditakt . 199. ,,
Disk .-Comm. 183? /,
Dresd . Bank 152 . %

f . Dtschl . 123? / ,
Ruff .Bnk.f.a .Hdl.152. */>
Südd .Disk.-Ges . 116 —
Eanada -Pacrfic 263?/,
? och . Gutzstahl 226 , *;«

172.%

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

25 . Juni : Otto Raab von hier , Schlosser hier , mit Elsa Köhler
von Untergrombach ; Valentin Müller von Oberscheidental, Postbote
hier , mit Christine Fetzenbecker von Heidelsheim ; Karl Stürmlinger
von hier , Schmied hier , mit Luise Jörger von Baden ; Karl Linden -
felser von hier , Aktuar hier , mit Gertrud Rüb von Eondelsheim ;
Herm. Herzog von Leipzig, Kunstmaler in Weimar , mit Berta
Bienger von hier .

Todesfall :
25. Juni : Elisabeth Münch, alt 64 Jahre , Ehefrau des Lokomo¬

tivführers a . D . Karl Münch.

Idie neue !
Schokolade

11 Deutsches Fabrikat. i |H BeherrschtdieWeit. li !i!

Das Weitzeln
von Küchen , Plavon zr^ wirdrbists«
u. gut ausaeführt von B21929.»^ '
Philipp Müllefr , Marienstr .12.

Franzose SS?& Ä
nen zu lernen zwecks Austausch
französischer oder englischer gegen
deuticke Konversation . Offerten
unter Nr . B218M an die Exped.der . Bad . Prelle " erbeten.

tJoidsee -Fahrten
Hambui$Amerika |[ni

Seebäderu .Riviera Dienst
Ifi

Direkte Fahrten Hamburg-Helgoland-Borkum.
Vertr . : Karl Moriock, Karl-Friedrichstraße 26 ; Verkehrsvereinund ) . W. Roth , Leopoldstrasse 4. 4014a |

Sonderzug nach Hamburg u, d. Nordseebädern am 7. Juli .

Laurahütte 172? /»
Gelsenkirchen 186? /,
Harpener 183 %
Phönix 257 .40
Dynamit Trust 181? ?.El . Mg . Edison 263 .70
Elektr . Schuckerti56.goElektt . Siemens

u. Halske 235 60
Gritzner M .-F . 269 .90
D. Gas -Gl .-Ges .609. -D. Waff .-Mun .545..Brauerei (sinnaß 19?;,P .-Ung^ .Pfdbr . 91. -P .-Ung. K. Obi . —
llng. Lokalbahn I 96? /,Privatdiskont t .%

Tendenz : fest.
Berlin . (Nachbörse .)
Ost. Kred.-Akt. 200? ',BerL Hand .-Ges .165 .%
Deutschs Bank 253. %
Diskonto Kom. 183 ?/,Dresdner Banl153 .—

iiciieriings - leinl
Neuss a . Rh .

Ergebnis des Geschäftsjahres 1911,
Prämieneinnahme der verschiedenen Abteilungen Mk .
Gewinn . . . Mk .

Dividende 12 ' /, °/« — Mk. 38 .— pro Aktie .
Gegenwärtige Garantiefonds der Gesellschaft:

Aktienkapital . . . Mk.
Kapitalreserve einschliesslich Sparfonds , . . . Mk .
Spezialreserve . . Mk ,
Prämien -Ueberträge bezw . Reserven und Schaden¬

reserven . .

3 212 568,1
351

9 00000
952 C
297/2

Mk . 1972 k
Mk . 12 222

Die Gesellschaft hält sich zum Abschluss von Feat ^Haftpflicht -, Unfall -, Einbrucbdiebstahl - , Glas -
Wasserleitnngsscbadenverslcbernngen unter koulantesk
Bedingungen bestens empfohlen durch 47#
L. Beisswenger, Karlsruhe , Augustastr, 11 1

18.V,

Bochumer 227? ;,
Laurahütte 173? /,
Gelsenkirchen 187 .—
>^rnener 184.%

Tendenz : ttäge .
Wren ( 10 lldr norm?
Ost. Kred^Akt. 642.—
Länderbank 529 .20
Staatshahn 729 .20
Lombarden 97 .50
Marknoten 118.11
Ost . Kronenrente 87.25
Ost. Papierrente 90.50
llng . Goldrente 108.10
Ung-Kronenrent . 87.30

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz . Rente 92.75
4% Italiener 98.35
4% Spanier 94.97
4% Türken unif . 89.75
Türk. Lose —.—
öanque Ottom . 696 .—
Rio Tinto 20.58

London .
Chartered 27%
De Beers 19%
Cast Rand 3—
Goldfields 4 %
RandmineS 6%
Anaconda 9—
Atchison com« . 110 %
* . pref. 1067.
Chicago. Milw . 108 -
Denver Pres. 20%
LouisvilleNashv. 163 —
llnion Pacific 174' /,
U. St . Steel com. 72%
dito pref . 1l3 %
Rock Jsl . Comp . 25 %^ mrih .Pac .Shar 113 %

Putzextract

Trotz dem heißen Wetter-
find wir imstande, vollfrische Ware zu folgenden Preisen x
verkaufen : 1070

10 Stück Trinkeier . . .
10 Stück Siedeier . . .
10 Stück große dicke Backeier
10 Stück mittlere . . . .

80 Pfg.'
60 Pfg.
55 Pfg.
48 Pfg.

Nur in der

SpezialEier -Zenlral«
Brüder Potok

Telephon 257 . Erbprinzenstraße 28.

Ettlingen .
„ Deutsches Haus "

Ick, beabsichtige , meinen altbekannten Gasthof zum ..Teutscke
Haus " mit Bierniederlage der Gr . Bad . Staatsbrauere » Rochm
anderweitiger Unternehmungen wegen unter sehr günstige ^
Bedingungen

ZU V-vkunfen .
Rentabilität wird nachgewiesen, daher stchere Existenz 9

Metzger . Wirte re.
Geräumige , freundl . Lokalitäten , grober , schattrger Gar»

moderne Wohnungen , vollst . Inventar .
Ankaufspreis 75000 Mk .. nachweisbare Aufwendungen 1500^
Verkaufspreis ca. 80 000 Mk . , Mieteingang 1800 Mk. . gesil

Hypothekenverhältnisse. HhpothekenzinSfuß 4 lU%, kleine Anzahl
Tausch gegen Privathaus od. moderne Villa nicht ausgeschlE
Gest. Offerten erbittet der Eigentümer :

Alt ». Purmann *

1912 Ernte 1912 . Verloren
Delihateft Sauethtauf äs<SÄi «. (4 ‘S- - - denken ) . Abzugeb. geg . gute »•»

B21979 Lesfinavr . 70 a. 4. M
auf

offeriert in allen Packungen. t792a
August Mitesser , Würzburg,
Sauerkr .-Fabr . Gurkeneinlegerei .

„Ein solch gutes Mittel gegen

Wunden
wie Zucker '» „Saluderma " habe ich
noch nie kennen gelernt . Mein Arm
war stark vereitert . Nur zweimalige
Anwendung von„Saluderma " besei -
tigtesofort die Entzündung u .Eiter -
ung . Helene Stöhr ." Dose 50 Pf . u.
1 M . (stärkste Form ) . In Karls¬
ruhe : bei W. Baum , Werderstr . 27,S>. Bieler , Kaiserstratze 223 , Wilh.
Tscherning , Amalienstraße 19 : Carl
Roth , Herrenstr . 26 |28 , O. Mayer ,Wilhelmstraße 20 ; in Mü h l-
burg : Max Strauß ; inDurlach :
Aug. Peter . 537a

Angelgeräle ,
vollst ., billig nt berl . B21931.2.1

Rndolkkratze 16. 2. Stock.

WrigerMaheLini
gegeben werden . Angebote
unter Nr . B21876 an Me
der „Bad . Presse" zu richten,̂

WSkeZWLW
zuvert . Riippurre rstr . 88. vart .̂

Gebrauchtes 5o?<
neu bezogen , 1 D i w a « bM
zu verkaufen. B2l9v^

Viktoriakratze S. Querb^
8mz ne»« Tim» »8--ZB21971 Fafaneustratze S, 2 . EI

Ein Kinderlieg - und
ist billig zu verkaufen. B21»;

Rüppurrerstr . 60, 3.

Gaslüsler
S021958 Kriegstratze 4S, 2.



295 Kavtsche V r e sfe . « BtnbBIttit . Donnerstag , Btn 27. J «»i 1912. 7

er

rle
28 .

. 8
«

.

Deutstz i
Rotd- l ^
« st ige>

ftenr f*

: G« Ä

15000#
gesichD

nzahluK
leschb» »

47»

in *
Donrx^
argen *
Ritterp
!ureS **
lte 83eW

auf Bj
>inPM
”*

@13
ten . ^
z,gutech
a .GarÄ
parhC

S2l966i
uertat
illig > ,

Stahlrohr-Bettstellen
mit Patentmatratze, weiss lackiert . von Jt 78a00

F/ tSPfl " Bettste!l@tl für Erwachsene und Kinder von Jt 6ä85
_ Seegras Reform KapokMatratzen : .* «»° i«™

TüchttgeHaushälterin
E

kleiner Familie au
cht für sofort . Re
n '

/ w \ i i J J graue Fe dernDeckbetten : „ §»?s » soJL O bis ■ •

Kissen : .* 3**
. 6“Auswahl untar einigen Hundert Modellen.

12”
, 26 ”

welBe Federn
3150 Ci

bis V <
Daunen

an ■ HäKdelftratze 28 .

an H Ach«, » Mädchen,
da« waschen , bügeln u . etw. kochen
kann, auf 1 . Juli gesucht bei sehr
gutemLohn . Ausgang 2mal wöchentl.
3821948 Beethovenstr . » .oo

B21978 Zirkel 13 , 2. Stock.

17” M OO
°
M. 10”

20 °
,
° 39 “

Wllh . Boländer
,

10699

KaiserstraOe 121.

1911 .
3 212 56| g

351641 |

3 000000, .
95208z
297 /21a

L 972 6045
2 222382#
“ Feuen,las - bm
oulantest*

m
istr. u

il
Dies statt besonderer Anzeige

Tiefgebeugt von namenlosemSchmerze machen wir die
traurige Mitteilung, dass unsere liebe Mutter

frau Amalie Droxler Hu.
geb. Willenbrand

gestern vormittag unerwartet rasch verschieden ist .
Um stille Teilnahme bitten :

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, 27 . Juni 1912 . 10687
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag */j 3 Ulu

der Friedhofkapeile aus statt. Trauerhaus : Kurvenstr. 4.

ifen
10705 : ->,

Danksagung .
Für die überaus liebevolle , herzliche und

zahlreiche Teilnahme an dem schweren Verluste
unseres lieben , unvergeßlichen Gatten , Vaters ,
Schwiegervaters , Bruders , Schwagers u . Onkels

Karl Walter
Privatier

sagen wir auf diesem Wege unseren tiefgefühltesten
innigsten Dank .

Vor allen Dingen danken wir Herrn Stadt¬
pfarrer Rohde für die überaus trostreichen Worte
am Krankenbett und an der Bahre , ferner dem
Männergesangverein Liedertafel - Frohsinn , der
Karlsruher Turngemeinde und der Weststadt -
Gesellschaft für die besonderen Ehrungen des
Entschlafenen . 10694

Karlsruhe , Rendsburg , Beuthen 0 .-8 .,
im Juni 1912.

Magdalena Walter , geb . Martin .
Mina Henkel , geb . Walter .
Dipl . -Ing . Karl Walter , techn. Direktor .
Dipl.-Ing . Otto Henkel , Königl . Oberlehrer .

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an dem

schmerzlichen Verluste unseres lieben Gatten, Vaters,
Schwiegervaters und Bruders, sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus.

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen :
Frau J . Kunz Witwe »

Blechnerei .

Malsch , den 26 . Juni 1912. .800»

. kiiliiMM in Mii
zu verkaufe«.

3n schönster Lage am Turm-« ra. enth . 7 Z ., Badez . . 2 Mans ..
gr . Obst- u . Gemüsegarten ,au verkauf, ob. zu vermieten , durch

^ Vüro Kornsand ,
29 B Karlsruhe i. B . 6.5

Landhaus
Barten zu verkaufen . B21414^ 2 Knrelinge «, Feldstr . 2.

n
«r "e Oder - Matratzen ,

Sgji » rot -rosa . L11— 12 Jl zu verk.» *1977 « Ürnerstk . 30 , 4. StLr .

2 Staliv 'Apparate ,
13 : 18 cm, m . Zubeh . u . je 100 Post¬
karten , vielen Vignetten , statt ^ 150
30 Jt au verkaufen . B21932.2 .1

Winterstraste 27 . H. L, r .

Merotffotgitng tfulinaen .
(Station der Bahn Karlsruhe -

Mühlacker) . 10686
Die Gemeinde Eutingen vergibtim öffentlichen Angebotsverfahrendie Arbeiten zur Herstellung eines

Hochbehälters mit 140 cbm Nutz-
raum . Angebote sind verschlossenund mit der Aufschrist „ Wasser¬
leitung " versehen bis längstens
Donnerstag , den 11. Juli d . Js ..

vormittags 8 Uhr.
beim Bürgermeisteramt Eutingen
einzureichen,woselbstauchAngebots-
verzeichniffe gegen postfreie Ein¬
sendung von 1 Mk . erhältlich sind .
Zeichnungen liegen aus dem Rat¬
haus auf . Die freie Wahl unter
den Anbietenden bleibt Vorbehalten.
8r Svltsr - Mektlüil SarlSruhe .

| ständige Ausstellung fertige
Entwürfen I, fertiger |

| Denkmale nach Entwür
erstemKünstler . MI* I

| Karl -Willielmstr . 511
Ausk .: Rupp & Moeller
Duriacher AUee 29.

Angenehmer Nebenverdienst^

malerei , Tarsomalerei ,
Samlglanzbrand » Kerb -
schnill , Metallplastik etc.
Gelegenheitzum Seibstfertigstellen reiz¬
voller Geschenke aller Art . Illustrierter
Prachtkatalog mii nahezu 4000 Ab¬
bildungen , zugleich wertvolles Lehr¬
buch für Liebhaberkünstler , franko
gegen 80 Pfg . in Marken . Bei Wa¬
renbezug Rückvergütung des Betrags
= Ia Brennapparate =

(gelungener Geschenkartikel ).
Fertige Wandsprliehe :
— Massenauswahl —

Spanwaren , v Malvorlagen .

Ernst HirchenbauBP ,
Karlsruhe , Paffage 9/11 .

Me UAlllchriniie .
Bauftangen

in allen Dimensionen und

Brennholz
hat preiswert ab Schwarzwaldbahn
zu verkaufen . 4796a.6.1
Sägewerk «. Kistenfabrik

Schwetzingen .
Das altrenommierte

(% |]|)iiiis ! . Sfrniili
in Söllingen (Amt Durlach ), ist
Familienverhältnisse wegen auf 1 .
Oktober oder auch früher an tücht.,
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
geben. Auf dem Anwesen ruht das
Realrecht und ist ein bedeutender
Bier - u . Meinverbrauch vorhanden.

Näheres 10704
Brauerei Wilh . Fels,

Karlsruhe , Kriegstraße Nr. 148 .

Herde Herde
in verschied . Größen , unter Gar .
gut . Brand und Backen , sehr billig
abzugeben. B21678

Karlftraste 20 , II . Hof.

Achtung !
In bad. Amtsstadt flottgehende

Ist
( Schulbuchhandl .) in günstigster
Lage snnmsttelb. Nähe der Schu¬
len) an tüchtigen Fachmann mit
etw . stüff . Barmittel « unter an-
geneh. Bedingungen wegen boh.
Alters des der» . Besitzers sofort
zu verpachten. Eventl . könnte
auch kl. -Wegen Amzug

äuß . billig : 1 nußb . pol . Wasch . Akzidenz - BllchdrMereikommode mit Spiegel . 1 Diwan .
1 vollständ. Bett . 1 Tisch . 1 beinahe
neues Berttko . 3 Salonlamven .
1 Nähtisch u . nech Zieles. B21955.2.1

Lachnerstraffe1 ». 3. St ., rechts , erbeten.

mtt verpachtet werden. Gest.
Offerten unter Rr . 4787a au die
Expedition der „Bad . Prelle "

:hi '

Bedeutende Hamburger Zigarrenfirma sucht mit Herren,die geeigneten Bekanntenkreis haben, in Verbindungsu treten . Zlnrren
von den billigsten bisau den feinsten Qualitäten. Spezialität : Fehlfarben .
Sumatra - Havana «B?S2 “ 4,Ä “1w UPU1M am mm MMfWMW U >| | C01 lAQ^ > . 8.SU piO IW OtuC

Hamburg 8Ernst Lind DMrtJ *cob* N«
— Gegründet iwe —

2.1

I Fk«ttl>rrßlhkms !
Ps Alte , besteingeführte deutsche

! Gesellschaft sucht für dre |
E Stadt Karlsruhe tüchtige
g Vertreter
kr zu engagieren . Hohe Pro¬

visionen, bei entsprechenden j
Leistungen Ueberweisung u.
gnkasso oder Fixum. Für _ffiztere a . D „ Beantte , sts
Kaufleute und Angestellte
lohnender Nebenerwerb .

. ^ Offerten unter E. 2062 an
SaasensteinLtBogler,B .-G..A Karlsruhe ._

9910»

Tüchtiger
MriWreilier,

der mit allen in einer Fabrik
vorkommenden Arbeiten , so¬
wie mit Dampfmaschinen u.
Elektrischer Beleuchtung ver¬
traut ist , sucht seine Stelle
zu verändern . Beste Zeug - 1
nisse stehen zu Diensten . I
Gefl . Offerten sub W. 233» '

i an Saasenstein « Vogler ,
l A.-G ., Karlsruhe . 10707 .2 .1

Große Lebens -, Volks - ,Unfall - u . Ilaftpflicht -
VersicherungSKesell -

scliaft sucht mit Domizil
Freiburg i. Br . einen durch¬
aus tüchtigenOberbeamfen

Es wird auf einen routi¬
nierten Fachmann reflektiert ,der sich auch zur .Anstellung
und Leitung von Be -
rufsorganen eignet und
der befähigt ist , das Geschäftin weitsichtiger, kaufmännisch .
Weise weiter zu entwickeln.
Die Stellung ist sehr gut do¬
tiert , selbständig und außer¬
ordentlich entwicklungsfähig .

Gefl . Bewerbungen , denen
strengste Diskretion gewähr¬
leistet ist , werden erbet , unter
II . 1407 F . an Hassen -
stein & Vogler , A.-G .,
Freiburg 1 . Br . 4807a

Hbf disftontiBPf
flccept v. Mit. Z50.
gewen Sicherheit ? 4805a .3 .1

Gefl . Offerten an W . Jü. 0 . 10
bahnpostlagernd Karlsruhe .

Zu kaufen gesucht ein
Einfamilienhaus

mit Scheuer , Stall u . Garten in
der Nähe von Karlsruhe , Rüppurr
bevorzugt. Offerten unter Nr .
B21298 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten .

AlleEmer
Sammle, Markgrafenstr. 22/23.

3« oorhmifen:
1 Glasschrank m . Schiebetüren
1 Ladentbeke mit Marmor¬

platte (Jmporrenschrank )
1 Tür mit Spiegel . B21943
Karl L. Schweikett.

Karlsruhe i. B ..
Kaiserstr . 189a , Ecke Waldstr.

Freilauf , fast
^ . neu , billig zu

verkaufen .
' B21972

Markgrafenstr . 10. 2. Stock .

Kin - erbellslellen,sowie eis. Bettstellen für Er»
wachsene schon v . Mk . 7.— an
Möbelhaus Werner , Schlost-
Vlatz 13, Ging . Karl- Friedrichstr .

Zugesel
großer , kräftiger , wegen Platz-
mangel sofort billig zu verk . B" " '
Friedrich Ott, Aue b . Durlach (Bad .)

^ Inlliinn ^ueh .. 8ekrsL, Veiw .,
alRI llfill erh . manschneUnach2-3WlUliuiiy mon. gründLKurs . Prosp.frei . Bish . 1500 Beamte ausgeb . , .„a

Dir. Kiistner , LeipzHl -Li . 63.

Bauführer
z . alsbald . Eintritt gef. Offert , mit
Gehalt u . Zeugnissen an 4808a3.111. Kurr , Architekt, Pforzheim

Korrespondent
Korrespondentin ^perfekt in Stenographie und Ma¬

schinenschreiben, zum sofortigenEintritt auf kaufmännisch. Bureau
gesucht . Offerten unter Nr . 10692
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten ._ 2.1

Kommis -Gesuch !
Ein angehender Kommis findetin einem hiesigen Herrenartikel -

geschäft auf 1 . Sept . Anfangsstelle.Branchekenntnisse nicht erfordert .
Offerten unter Nr . B21826 andie Erved . der „Bad . Presse" erb.

Tie Stellen für

2 Wikschreibtt
(abwechselnd Tag - u. Rachtschichsind alSbald zu besetzen. Absolut
verlässige , solide Bewerb, gesetztAlters belieben sich zu melden.

Offerten unter Nr . 4809 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Für Ia techn . Artikel, d . i . jed .Maschinenbetriebe gebr. w., tücht.Vertreter ges.^der s. der Sache scharf , mögl. allein
widmet u . Industrie kennt. Nur
für tücht. Verkäufer sof. Eriflenz.AuSführl . Angaben unter F. M. 2.9923 an Rudolf Moffe, Frankfurta. M . 4793a

wöchentlich und mehr !
kann jeder verdienen,der die

Vertretung
in unseren neuesten
Schlagern übernimmt .Verkauf nach Muster.
Maffenabsatzan Private .»11 , da u . a . unentbehrlicheMl Bi Haushaltungsartikel.Nur sofortige Bewerberkönnen berücksichtigt werden.Poetters & ScüÄfer G. m. b. H„Ba rmen . 480ln

Betanntsch. b. mtt.150 M. n . Prost,
Herren

mit _ _ _ _ _Off . „ Nimrod " nach Leipzi, - Ba
Verlangt wird z . Be- (Ü A: eÄ
such der Landwirte e. ♦BCI1C
- kraft b. mH. 150 M . u . Prov . Off . sub
„Position " nach Halle/S . II117.

Zu einer spanischen Familie fürUebersee^ Erzieherin ^
gesucht , kath. . muh der englischen
Sprache mächtig sein, auch wird
etwas Französisch und Musik ver¬
langt , zu 3 Kindern von 6 . 4 und
2 Jahren .

Offerten unter Nr . B21928 andie Expedition der „Bad . Presse "
erbeten .

Besseres Mädchen
zu einem größeren Kind baldigst
gesucht bei guter Bezahlung.
Vorzustellen von 10—12 u . 5—7 Uhr .
Adresse zu erfrag , unt . Rr . B21959
in der Exped . der „Bad . Presse".

nicht zu junges Mädchen für alle
Hausarbeiten gesucht . Kochen nicht
erforderlich. Näheres 8321956

Amalienftratze 28, im 3 . Stock.
Junges , fleißiges Mädchen in

kl . Familie aus 1 . Juli gesucht .
B21949 .2. 1 Lesstnastr . Ia , IV.

Jung . WJideiteU für einige
stunden täglich für Hausarbeit
gesucht. Eisenlohrstrasse 32, IV .
mhMtftfefrittt od . einfach. Mädchen
üllUnUlSIlUU per 1 . Juli gesucht.
Näh . Rbeinstr . 5 , pari . B21954

Tüchtige, selbständtge 2321966
Taillen » und Rockarbeiterinnen

für dauernde Arbeit gesucht . •
S . Meliert , Waldstrabe 42 .

en -Ges
Bussetsrautein

sucht per sorort Stellung . B21967
Offert , u . M , E . postlag . Durlach .

Suche Stelle
als Stütze der Hausfraul ,
am liebsten aus einem Hof od . Gut .
Nähere Bedingungen sind zu er-
wünschen von Frl . Berta Stebert »
Edingerhof , Edingen bei Heidel-
derg. _ 8321960

Slumenlfrafie i, 2. 61.,
sind 2 unmöblierte , große , in - \
einandergehende Zimmer vor
der Glastüre , mit eigenem
Klosett, für Bürozwecke sehr
geergnet. sofort oder am
später zu vermieten . B21890 |

Kartstratze 88 . pari.
ist eine schöne große Wohnung v .
4 Zimmern , Bad . Veranda , Man
sarde, Anteil an der Waschküche
Trockenspeicher und Keller . au ,
1 . Ott . zu verm . Zu ersr .
Klauprrchtstr . 11 , Blechnerm . Datth
Herrenstraße 29 ist auf 1 . Oktob
eine Wohnung, 5 Zimmer , Küche
u . Keller an ruh . Fam . zu verm

B21938 Näh . 2 . Stock . Vdhs.
Lachnerstraße 19 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung mit Balkon u
Veranda per 1 . Okt. zu vermiet
(821936_ Näheres parterre .

Ostendstraße 7, in gutem Hause, is
eine schöne 2 Zimmerwohnung .
Küche . Mansardeu . Kellerankleint
Familie zu vermieten . B21951 .2 .1

Winterstraße 40 4 Zimm . , 1 M.
3. Stock , aus 1 . Ott . zu vermiet .
B21937^ Näheres daselbst.

KiiriirlKWell>iiiii>elk
In meinem neuerbauten Haust

habe ich im 2. Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung

mit extra Glasabschluß , Wald¬
wasserleitung, elektr . Licht, Tele¬
phon 189 Amt Bühl , sofort oder
auch später zu vermieten . Nähe
iroßer Waldungen , 2 Minuten von
Station der Bühlertalbahn ent¬
fernt . Preis mit Zubehör 350 Mk .

Näheres bei 4722a .3.2
Loopold Doll , z. Lamm,

Ein möbl. Zimmer , auf den Hof
gehend , ist mrt Pension an soliden
berrn billig zu vermieten . Näh .
321953.3 .1 Amalienstr . 19 , 1 Tr . h.

Amalienstraße 24, pari . , ist in
beff. . kinderl. Haushalt nett möb¬
liertes Zimmer mit Gaslicht und
Badebenütz . per 1 . Juli zu ver-
mieten._ 8321939

Schüvenstrahe 23, 3 . St . , in nächster
Nähe der Stadtgartens , ist nett
möbliertes Zimmer , mit od . ohne
Pension , auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . B21704 .4 .2

Iäsienstr . 12, Seitenbau , II . St .,
ist ein gut möbl. Zimmer auf so¬
fort od. 1 . Juli zu verm . 2321563

Miet - Gesuche .
Kleine Beanttensamilie
sucht auf 1 . Oktober eine 3- oder
4 Zimmerwohnung m mieten
Südweststadt bevorzugt . Off . an
Herrn Weber , z . Bratwurstalöckle
Adlerstraße richten. B21963 .2.1

4- oder flt . 3 Zimmerwohnung
wird für hierher versetzten Beam¬
ten zum 1 . Oktober gesucht .

Off . mit Preis unt . 3321920 au
die Erved . der „Bad . Presse " erb .

Blöbl . Zimmer mit Küchebenutz -
ung, ohne Frühst , ohne Bedg . , bei
alleinsteh. Frau gesucht . Möbel
können teilweise gestellt werden .
Off . mit PreiSang . unt . Nr . 8321973
an die Exved . der „ Bad . Presse " .

Jung . Beamter sucht gut möbl .,
ungeniertes

Zimmer
evtl , mit Pension . Sofortige
Offerten mit Preisangabe unterNr. 4799a an die Erpedition der
Bad. Presse" erbeten .
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Woche
30 . Juni
bis 7 .

Sonntag , 30. Juni : Anläßlich der Tagung des Zentral-Ausschussesifir Volks- u. Jugendspiele :

Sggitlü WWls der Itirsiafl , Sportvereine and es Militärs.
Vom . 11 Uhr : Kammermusik -Konzert (Münch. Quartett ) im Harmoniesaal
abencr.' 9Va Uhr : Sctaloßlbeleuclltuflg . gegeb . v.derStadtverwaltung .

Montag , 1 . Juli : Sportliche Veranstaltungen obigen Kon¬
gresses : Uebungen der Pfadfinder, Wandervögel etc.

Dienstag, 2. Juli : vwkiüiglM Ag- t- M siepfUNgästM
Orosse Illumination. — Zwei Musikkapellen.

Mittwoch , 3. Juli : Gesellschaftsausflug nach Speyer a. Rh .*)
Sonderzug . — Unter sachkundiger Führung durch Dom,
Protestationskirche , Pfälzisches Museum.

Zu den mit *) bezeichneten Veranstaltungen werden Eintrittskarten -Hefie für zus . JI 7.— ausgegeben .

Donnerstag, 4. Juli : abends 5 ‘A Uhr :

BlUmenbOOtsKorSO ani dem Neckar «
Freitag, 5. Juli :

Herrliches Bild auf unvergleichlichem landschaftlichen Hinter¬
gründe . — Etwa 30 Preise. — Abends : Tanzunterhaltung .
Burgenfahrt ins Neckartal .*)
Hirschhorn , Neckarsteinach . — Rückfahrt mit Sonderboot .

In den » Städtischen Sammlungen « , Hauptstr . 97 : Sonder "Ausstellung von

Samstag , 6. Juli : abends 8V- Uhr :

HMeftlmReiöei&ergerSAIobgarten «
Die selten gesehene Beleuchtung der Ostfassade des
Schloßes , des gesprengten Turmes , der Hirschgrotte ,

Sonntag, 7. Juli : vormittags 11 Uhr in der Peterskirche : 2768«
Bach - Kantaten unt . Leitg . des Generalmusikdirektors
Prof. Dr . Wolfrum . Abds . : Schloßbeleuchtung .

Frankenthaler Porzellan aus Heidelberger Privatbesitz . (Bis 1 . Sept.)

Ausführliches Programm unentgeltlich durch die Hotels und das Städtische Verkehrs -Bureau . Verein zur Fcrflernng des Fremden -Verkebrs (E. V.)

US *Hs
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Zu der am Sonntag , den 30 . Juni statt¬
findenden feierlichen Eröffnung der

» UR El I II ■ ■ ■ IE

DOD

in Hildrizhausen , Oberamt Herrenberg
(Wiirttbg .) ladet ergebenst ein

Der Besitzer : A, . VolZ ,
Karlsruhe — Hildrizhausen.10685

Telephon 45. Lantenbach (Renchtal ) . Telephon 45 .

Gasthof „Airin Schwanen ".
Altrenommierter Gasthof mit Badetnrtchtung , umgeben mit schönem," • • . . • " • • " - . Näh .schattigen Garten , in schönster Lage des Renckstals , in der Nähe des
Waldes . Vorzügliche Küche . Forellen . Offene reine Weine und
Ia Flaschenbier . Pension nach Uebereinkunst . Touristen bestens
empfohlen . l°°" a ) Zu freundl . Besuch ladet l,öfl . ein Baptist Sester .

Luftkurort Bühlertal. «

empfiehlt seine
großen Sille , Gartenwirtschaft mit gedeckter Kegelbahn,
ia . helles Bier, Münchner Spatenbräu ; reine Weine, kalte und warme
Speisen zu jeder Tageszeit . — Schöne Fremdenzimmer mit und ohne
Pension . 4803a .6.1 Huber .

Für Kurgäste !
Möchte mein in schönster Lage von Schweigmatt . nächst dem

Walde gelegenes , gut eingerichtetes , neu erbautes Pensionshaus in
Empfehlung bringen . Böller Pensionspreis 3l | »— 4l | ? Mk . pro Tag .
Juni und September billiger . Zu jeder Auskunft tst gerne bereit

der Besitzer Karl Klemm ,
4671 Post - oder Bahnstation Hausen —Raitbach .

Zell « m Hnrmprshnrh Kinzigtal,bad . Schwarzwald .
ttltt narniCiaUavlI Hervorragend schöne gesch.
Lage . Tannenhochwald bis zur Stadt . Angen . ruhiger
Sommeraufenth . Vorzügl . Hotels u . Gasthöfe . Pensions¬
preis 4M . Auskunft u . Prosp . d. den Verkehrsverein . 4733a

w Höhenluftkurort = ^
im Wärtt. Schwarzwald zwilchen Wilddad u. Baden-
Baden , 720 m ü. d. Meer. Schöne, ruhige Lage in - |
Besonders geeignet für Nervöse, Lungrnschwache.J mitten herrl . Tannenwald .

" Sellkräfiige » Devirgsklima PrScht. Fernsicht. Kurarzt Lcseiaal. Renom.
sk^ Gastlidfe . Zahlr. Brioa!wohnungen. Pcoivektedurch das Sch» :theihen- mt

1 Wfirtt
2 Schwarzwald.
! 430 m . ü . d . M .

Warme Heilquellen

Linie :
Pforzheim-

Wildbad.

seit Jahrhunderten bewährt gegen Rheumatismus , Gicht
u. dergl . Dampf-, Heißluft- und kohiensaure Bäder,
schwed . Heilgymnastik , neues Radium-Inhalatorium,
Schwimmbäder , Luftkuren . Berühmte Enzpromenade.
Neues Kurhaus . Bergbahn zum Sommerberg(730m ) mit
herrL Tannenwäldern . Kurkapelle, Theater , Fischerei .

I Proep.d .d. Kgl. Badverwaltung .
>» » « « !

Ostseebad Heiligendamm
Das norddeutsche Capri .

Aeltestes , vornehmstes Ostseebad. Herrlicher Hochbuchenwald bis ans
Meer . Einzelzimmer im Kurhaus , Grand-Hotel, Burg „Hohenzoilem“.
12 VAen zum Alleinbewohnen direkt am Strande . Pfe : de-B,ennen . Tennis-
Tournier , Büchsen- . Pistolen- und Tontaubenschiessen un i Tourniere.
Neuerungen : Vollständige Renovierung der Hotels, Verlängerung der
Anlegebrücke bis anf 230 m . Buhnenbau für Strandgewinnung . Eine 400 qm
grosse Terrasse im neu eingerichteten und in eigener Verwaltung befindlichen
Waldrestaurant . Kanalisation . Süsswasscrleitnng . Elektrische Beleuchtung.
Vor- n . Nachsaison ermässigte Preise . Neue erstklassige Leitung . 3123a

Heinr . Bßckenhauer
Eigentümer des Savoy- u . Phönix-Hotel in Hamburg.

Verband Deutscher
Handlungsgehülfen

zu Leipzig.
KreisvereinKarlsrabe

Geschäftsstelle :
Kaiserstr . 247 , Eckladen

Vereinstokal :
Prinz Karl“ . Ecke Zirkel u . Lammstr .

Vereinsabend : Jed . Freitag abend 9 Uhr
Monatsversammlung : jeden 1 . Freitag

im Monat.
Der Vorstand .

INN i
otuti
btfon

ilttLrr

AUTOMOBILE!
ßadisch Rheinfelden

Kur- und Solbad
Hotel Bellevue“

n
in schöner , freier Lage . Angenehm .
Aufenthalt . Pension von Ji 4 .— an .
Bitte ill . Prospekt verlangen . *7S8a

Bingen a. Rh.
Gasthaus zum „ Rheinischen Hof“
hält sich den Touristen best , empfohl .

Otto Eisele aus Rotenfels ,
B19713 .5.3 früh . Küchenchef .

sprossenvollständig beseitigt durch
Obermeyers Herba - Seise . Dies be¬
stätigt F . Weidenhof , OtKeiler ,
indem er schreibt : „ Mit Ihrer Herba -
Seise war ich sehr zusriedeu . Ich
hatte immer Sommersprossen un
Gesicht , die durch die Herba - Seise
vollständig verschwunden sind .

"
Medizinal Herba - Seise ä Stück

50Ps . , 30°B stärker . Präp . Mk .! .—
zuhad . inall . Apoth ., Drog ., Parfüm

Zur Beseitigung von
3Cesichts- u.KörperhaarenI

ist tatsäch¬
lich das

b ?ste Mittel y
. „ Subito “
' weil es die g

Haare
sofort

schmerzlos

Beim Bahnhof und Engl. Garten . Modernster Comfort
Riessendes Wasser, kalt und warm, in allen Zimmern
Civiie Preise WAGNER Eigentümer

Wi

Ladis
Post P . utz ,

i!
Uro ., Btaüou Lanueck . Entzückender

“S '^ ScfiwefElbad.
Windgesct : . , mild . Renoviert . , gemüti . tirol. Haus m.
Veranden , herrl . Spaziergänge , Ladissee . Pension von
Ji 130 ah. Prosn . fcei d . Kurverwaltuno . 3423a20.14

radikal ml Wurzel
entfernt, so dass das Wach¬
sen dieser Haare unmöglich |
wird Keine Hautreizungund *
unfehlbar sicher wirkend .
Garantie absolut unschädU
sichererErfolg . Preis 3 .50 M I
Pf«isg«kr. qdl Medailli. Vi,!z Di»kschr. |
Versand d iskret gegen Nacnn .

od . YoreiuBiid . (auch Briefra.)
^ iederlage in K a r I s r u h e :
W.Schmidt Friseur . Herre n-
straSe 17, Seite Schioßpiatz .
Telefon 1583. 9400

100 Mark '9C
z » leihen gesucht . Baldige Rück¬
zahlung und boher Zins .

Offerten unter Rr . B21927 an
die Erveh. her -Bad. Preffe" erb .

MOTOREN
Iburenwagen , Sfcadtwago *,]
KleineWagen,Motürdrosebken ,
Lastfahrzeuge .Omnibusse
Feuerwebr -itSpedaHiahizeogB

Gas-Benzin -Benzol -Rohöl - (Diesel) a : Petroleum -Ptetorer * >>
Sauggasanlagen für Anthracit,Braunkoblenbriketts,HoJzkohten'
ü .Torf, Fahrbare Motoren mit Baumaschinsn .Bandsägenäe .
Dieselmotoren fürTeeröl - Betrieb . Direkt umsteuerbare ^ .
Diesel - Schiffsmaschinen . Patent tlesselmam [

RlJBWHHE toTOPIOBU.-»7107DÜIN-fÄBR!k
• «, AKTI EN GEAEU5CHAFI, MANNHEIM

Vertretung : Schoemperlen & Gast, Karlsruhe i . B. 256a

lope
»stir m

Ein
itio« i
»»de
»aff»«
»den.
«lptstä
er Wal
ne sein

Reg
«irr Ba
licht bei
lete un
aten, u
rklärt >
Mg »

siltaillo
ms Mo

Die
.f den

» 8 de

Mein Haar fast verloren !
Jahrelang litt ich unter schrecklicher Schuppenbildung , verbunden mit unerträglichem Juck¬
reiz , ich getraute mich fast nirgends mehr hin . weil mir die Schuppen wie Mehl aus dem
Haar schneiten und dabei verlor ich in kaum einem Jahre mehr als die Hälfte
meines schönen Haares ! Es dürste kaum ein Haarmittel existieren , das ich nicht in

~ ~ ' " ' ' " ' ' " ' c " ausgegeben ,
von

war ,
vollständig kahlköpsig zu werden , das Haar gerettet hatte . Ich ließ mir das Mittel an¬
fertigen , muß aber gestehen , daß ich außerordentlich skeptisch an die Benutzung ging ,
weil ich selbst sticht mehr auf Hilfe hoffte . Meine Ueberraschung werden Sie sich vor¬
stellen tonnen , als ich nach dreitägigem Gebrauch einen Erfolg jah , wie ich mir ihn
nie hätte träumen lassen . Meine Schuppen waren wie weggeblajen , das Jucken ver¬
schwunden ; sonst sah es beim Frisieren in meiner Umgebung aus , als ob ich Zucker
verstreut hätte , jetzt hatte ich kaum ein paar Schuppen im Kamm , sonst ging ein ganzer
Busch meist kurzer Haare , jetzt kaum ein paar aus . Ich war derart überrascht , daß ich
den Erfolg fast selbst nicht glauben wollte und meinen Bekannten das Mittel zu Ver¬
suchen gab , die aber ohne Ausnahme dasselbe Resultat erzielten ! Und bis heute hält
der Erfolg unverändert an , mein Haar entwickelt sich wieder zur früheren Fülle und
hat ein ganz anderes Aussehen erhalten , früher brüchig und spröde , ist es letzt weich
und biegsam !

Das Mittel ist eine vollständig neue Entdeckung und hat mit anderen Mittel « ,
die meist mit einer Riesenreklame angeboren werden, nichts gemeinsam. Wenn
Sie das Mittel kennen lernen wollen , schreiven Sie mir eine Postkarte mit Ihrer
genauen Adresse , ich lasse Ihnen dann sofort eine genaue Beschreibung und eine große
Probe vollständig kostenlos zugehen , nur wollen Sie mir bitte sofort schreiben ,
da ich nicht weiß , ob ich bei der kolossalen Nachfrage in Zukunft noch das Muster
gratis geben kann . Adressieren Sie bitte Ihre Postkarte (nicht Brief , auch weder
Geld noch Marken beifügen ) an Frl . Lene Hertzsch , Niederoderwitz - Zittau
No . 1757. 3604a
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